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Jahresbericht des Vorsitzenden 

Das Jahr 1 991, das wieder viel Arbeit mit sich brachte, ist bald Vergangenheit: 
es gibt positives und negatives zu berichten: 

Mit der Durchführung des Januarballes und der anstehenden Ehrung verdien- 
ter Mitglieder und erfolgreicher Aktiven begann das Jahr 1991. 

Die wichtigste Veranstaltung im Vereinsleben, die Jahreshauptversammlung, 
folgte im März. Negativ kann hier der spärliche Besuch der Vereinsmitglieder 
gewertet werden. Besteht doch hier die Möglichkeit, die Richdinien der Ver- 
einsführung mitzubestimmen, Anregungen zu geben, Kritik zu üben. Aus 
dieser Versammlung sollten auch neua Vorstandsmitglieder gewonnen wer- 
den, die dem Verein neue Impulse geben könnten. Wichtigster Punk der 
Tagesordnung, bereits aus der Einladung in der Tageszeitung zu ersehen, war 
die Beitragserhöhung. Nach einer lebhaften, fair geführten Diskussion mußten 
die anwesenden Vereinsmitglieder einsehen, daß bei gestiegenen Lebenshal- 
tungskosten auch die Kosten fUr die Erhaltung unserer vereinseigenen Halle 
gestiegen sind, also eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages unumgänglich ist. 

In diesem Zusammenhang ist es angebracht, all denen Dank zu sagen, die sich 
immer wieder in den Dienst der guten Sache stellen und geholfen haben, zu 
reparieren, Tischdecken zu nähen, Schranke zu beschaffen, immer wieder 
Kuchen zu backen, Essen zu bereiten, Fotokopien anzufertigen, die Vereins- 
wirtschaft zu ermöglichen und nicht zuletzt diejenigen, die unsere Besucher so 
vorbildrich bewirtet haben, also dazu beigetragen haben, die Kosten SO niedrig 
wie möglich zu halten. 

Die Bitte an alle Vereinsmitglieder: "Kommt zu der Jahreshauptversammlung, 
Ihr seid dann informiert und endlose Telefongespräche über 'Wie, warum und 
soviel?kerfl brigen sich dann." 

Unserer Mitgliederversarnmlung voran ging ein weiterer unschöner Punkt: Bei 
der Jugend-Mitgliedewersammlung am, 19.2.1 991, zu der auch in der Tages- 
zeitung eingeladen war, erschienen ganze 6 Jugendliche. Bei einer Mitglieder- 
zahl von Jugendlichen, die bei ca. 500 liegt, eins traurige Bilanz. 

Eine außerordentliche Jugend-Mitgliederve~sammlung am 7.6.1991 brachte 
dann eine Teilnahme von 12 Jugendlichen, die ein Team zur Bewältigung der 
Jugendarbeit im Verein grWndenwollen. Achim ScheHong wurde einstimmig als 
Vertreter der Jugend gewählt und soll in der Mitglieder\lersammlung 1992 
bestätigt werden. Einige Aktivitäten wurden bereits in Angriff genommen, und 
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es bleibt zu wunschen, daß die Jugend-Mitgliederversammlung 1992 von allen 
jugendlichen Teilnehmern des Vereins besucht wird. 

In den Sommerferien dieses Jahres hatten wir wieder ungarische Turnerinnen 
und Turner zu Gast. Der Aufenthalt wurde dank des schönen Wetters und der 
herzlichen Aufnahme bei den Gasteltern ein voller Erfolg. Nochmals ein 
Dankeschön an alle, die zum guten Gelingen beigetragen haben, auch der 
Stadt Ingelheirn für den Empfang und der Familie von Opel für den Abschieds- 
nachrnittag auf dem Hofgut Westerhaus. 

Für das kommende Jahr ist wieder ein Besuch mit Jugendlichen und Erwach- 
senen in der Zentralen Spostschule Budapest geplant, und zwar in den 
Osterferien. Auch der Rückbesuch der ungarischen Delegation steht wieder 
an. 

Friedrich 
Z usamm 

I und S1 
ienarbeit 

Hinz. Ict 
Seit dem 1.9- dieses Jahres haben wir ein neues Hausmeister-Ehepaar: 

he ihm und der TuS eine gute 

Fijr 1992 sind Renovierungsarbeiten im Bühnenbereich, die dringend nötig 
sind, geplant. Wenn sich auch weiterhin Mitglieder des Vereins ehrenamtlich 
zurVerfügung stellen, um die vielfältigen Aufgaben zu erfüllen, was ich erhoffe 
und wünsche, ist es um unsere Turn- und Sportgemeinde 1848 Ober-tngel- 
heim gut bestellt. 

Ich meinte, ich wäre zu gebrauchen, 
und weil ich das glaubte, 

so hielt ich es für meine Pflicht und Schuldigkeit, 
meine willigen Dienste zu bieten. 

Fr, L. Jahn 
Gerd Rebmann 

Jahreshauptversammlung 1 991 

Vorsitzender Gerd Rebmann konnte eine zwar nicht sehr zahlreiche, dafiir 
aber interessierte Anzahl Vereinsmitglieder zusammen mit den meisten Übungs- 
leitern zur Sahreshauptversammlung am 13. März 1991 in der Vereinshalle 
begrüßen. 

Bei seinem Tätigkeitsbericht kam zum Ausdnick, wie vielseitig das Gebiet ist, 
mit oft wenig erfreulichen Aufgaben; glücklicherweise auch mit erfreulichen. 

Auf dem sportlichen Sektor konnten viek schöne Ergebnisse erzielt werden, 
U. a. auch auf dem Deutschen Turnfest in Dorirnund-Bochum. 

Auch auf die schlechte Finanzlage, in diesem Jahr noch verschlimmert durch 
die abgesagten Fastnachtsveranstaltungen, kam der Vorsitzende zu spre- 
chen. 

Der Oberturnwart und einige obungs- und Abteilungsleiter konnten in der 
Versammlung von regem ~bungsbetrieb von der Mutter-Kind-Gruppe an bis 
zu den Senioren und der Wirbelsäule-Gmnastjk, über Badminton, Tischten- 
nis, VolleybaH, Wandern und Skifahren berichten. 

Anschließend gab GeschGftsführerin Berger den Kassenbericht ab. Die Kas- 
senprcfer bestätigten eine einwandfreie Buchführung und die Versammlung 
erteilte dem Vorstand Entlastung. 

Bei den dann anstehenden Neuwahlen wurden 2. Vorsitzende Ute Wenzel, 

I 
I 

I 

Oberturnwart Werner Schcrrnann, Frauenwafiin Johanna Schaffer, Skiwart 
Werner Wenzel und 2. Wirtschaftsfuhrer Uwe Starke in rhren Ämtern bestätigt. 
Für den verstorbenan Beisifzer Gerhard Wasem kannte sein Sohn Holger 
Wasem gewonnen werden Leider konnte für den ausscheidenden Pressewart 
Herbert Müller, der dieses Amt lange Jahre für den Verein gewissenhaft 
ausgeführt hat, kein Nachfolger gefunden werden. Der Vorsitzende bedankte 
sich bei dem scheidenden Pressewart mit einer kleinen Erinnerungsgaba. 

Dann stand der Punk "BeitragserhöhungU auf dem Programm, der selbshrsr- 
ständlich nicht ohne Diskussion abzuhandeln war. Schließlich konnte sich die 
Versammlung jedoch auf ein für alle Teils zu akzeptierendes Ergebnis von 
10,00 DM als Einzel- und 20,OO DM als Familienbeitrag pro Monat einigen. 

Herbert Müller erklärte sich bereit, das Vereinshefi weiterhin zu gestalten. Als 
neuer Kassenprüfer stellte sich Friedrich Leonhardt zur Verfügung. 

I Danach wurde den Mitgliedern mitgeteilt, daß der Geländetausch zwischen der 
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KARL GEMÜNDEN 
Gegründet 1890 GmbH&Co.KG 

BAUUNTERNEHMUNG FÜR 
HOCH-, TIEF UND 
STAHLBETONBAU 

Lager und Büro: 
Heinrich-Wieland-Straße 1 6 

6507 lngelheim a m  Rhein 
Telefon 061 32/8033 

Stadt lngelheim und der TuS im vergangenen Jahr zus 
wohnten der Versammlung der Vorsitzende des TL 
Frauenschuh und Kort Büsow vom Stadtsportverband 

itande ka 
irngaus 
bei. 

im. Als G M e  
Bingen, Kar1 

Im Verlauf des Abends konnten zwei Mitglieder der TuS, die sich in der 
Vereinsarbeit über lange Jahre verdient gemacht haben und noch immer im 
Dienste der Sache stehen, mit der Stadtsport-Medaille ausgezeichnet werden: 
Frauenwartin Johanna Schaffer und unser frUherer2. Vorsitzender Ewin 
Struth, der dieses Amt viele Jahre ausgeübt hat. 

Traude Rebmann 

Verstand 1991 

1, Vorsitzender 
2. Vorsitzende 
Geschäftsführerin 
Oberturnwart 
Protokollführerin 
Pressewart 
Frauenwariin 
Skiwart 
Jugendwart 
Veranstaltungs- und Wandenvart 
Zeugwart und Verbindungsmann 
zur ILG 
Organisationsleiterin und 
Schriftfühferin 
Archivarin 
1. Beisitzer 
2. Beisitzer 
Rechnungs! 

1. Wirtschafisführerii 
2. Wirtschaftsführer 

Gerd Rebmann 
Ute Wenzel 
Margret Bergen 
Werner Schumann 
Anita Alsenz 
unbesetzt 
Jnhanna Schaffer 
Werner Wenzei 
Achim Schellong (kommissarisch) 
Joachirn Mucha 

Oskar Werum 

Traude Rebmann 
Elke Liebetrau 
Holger Wasem 
Kud Dautermann 
Brigitte Borchert, 
Sriedrich Leonha 
Marianne Lausch 
Renate I 
Uwe Sta 
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* tiiglich frische Fleisch-, Wiirst- lind 
Konditereiwsren aus eigctier 
Herstellung 
Partyservicc 

i ideale Riumllchkeiten ffir Tagungen 
und Feiern jeglicher Art 

i herrliclier Pnnoramablick auf den 
Rh~ingm 

* Waldwege und SpieIplatz 

I Hartmann 1 

*Der N mlt der 
basoni osphiimi 

SPORTLICH ELEGANTE DAMENMODE 
IN DEN GRUSSEN 3412/44 

> 

"Runde" und urtstag 
unserer Senioi 

Tot 0-Lotto 
Annahmestelle 
Paßbild Sofortdienst 

Im Jahre 1991 feierten folgende Senioren unseres Vereins 
runde und halbrunde Geburtstage: 

W (061 32) 36 52 
Binger Straße 68-70 

6507 rngelheirn am Rhein 

Lina Biandino 85 Jahre 
Ernst Döhn 80 Jahre 
Karl Feuth 80 Jahre 
Magda Straßburger 8OJahre 
Willi Zerban 803ahre 

I Anna Berle 80 Jahre 
Dora Hamm 80 Jahre 
Else Dapper 80 Jahre 
Barbara Ravth 75 Jahre 
Sophie Aguntius 75 Jahre 
Rüdiger Burchards 75 Jahre 
Bruno Hader 75 Jahre 
Maria Kircchner 75 Jahre 
Kart Bender 75 Jahre 

Veranstaltungen 1992 
in der Vereinsturnhalle an der Burgkirche 

(soweit bisher festgelegt) 

18.01 .I 992, Samstag Januarball der TuS 
07.02.1 992, Freitag Sitzung des JCV 
15.02.1 992, Samstag Karnevalistische f umstunde 
16.02.1 992, Sonntag Kreppelkaftee des ICV 
27.02.1 992, Donnerstag Altweiberball des ICV 
28.62.1 992, Freitag Disco des ICV 
03.133.1 992, Dienstag Kindermaskenball der TuS 



Geoffrey Wareing 
mit 44 Jahren verstorben 

"Ich selbst habe sehr viel Freude am 
Badmintons~iel. Es ist mein Wunsch, durch 
meine ~rbeit  als Trainer, diese Freude auch 
an junge Badmintonspieier in lngelheim 
weiterzugeben. Es ist auch mein Wunsch, 
Badminton zu einer der etablierten SporSarten 
in Fngelheim zu machen." 

tze schrieb Geoffrey Wareing in unserem Jahresheft 1987/88. Sie 
apar;.i kennen, von welch begeistertem und engagiertem Übungsleiter die 

'3.1 1 .I 991 Abschied nehmen mußte. 

Badrnink 
- äeorrrey Wareing war in seiner englischen Heimat mit dem 1 ~nsport 

aufgewachsen. Nach seiner Übersiedlung nach Ingelheim im Jahre 1970 hatte 
3r lange Jahre keine Möglichkeit, seinen Lieblingssport, der in Deutschland 
loch recht unbekannt war, auszuüben. Erst 1982 hatte er dazu wieder 
Zelegenheit. Er trat der 1. Mannschaft der JUS bei, deren Mannschaftsführer 
?r drei Jahre später wurde. Aufgrund seiner Initiative grlindete die TuS 1985 
lie erste Badminton-Jugendgruppe in Ingelheirn, die er von Anfang an trainier- 
te. Wels herausragende Erfolge konnten 'seine Jugendlichen" in diesen 
wenigen Jahren verzeichnen. Ein Beleg dafür ist der von ihm vor wenigen 
Tagen noch verfaßte Bericht Ober die Saison 1991, der nachstehend abge- 
druckt ist. 

luch die GrOndung des "Badminton-Club Ingelheirn", der von TuS und TG 
jemeinsarn getragen wird, ging auf seine Initiative zurück. Sie dfirfte die wohl 
vichtigste Entscheidung für den Badmintonsport in Ingelheirn sein. Geoffrey 
Nareing hat dem lngelheimer Sport bedeutende Impulse verliehen. 

Die TuS 
vorbi!dlicl 

heim nin 
portler ui 

7mt in D 
nd Traint 

ankbarki 
3r. 

iied von einem 

Der Vorstand 

I Einer der ganz GroOen 

1 Zum Tod von Jakob Kiefer 

Irn Alter von 71 Jahren verstarb in Bad Kreuz- 
nach einer der ganz Großen des deutschen 
Kunstturnens: Jakob Kiefer, einer der stä?k- 
sten Vertreter den 'Bad Kreuznacher Schule", 
die von dem dreifachen Goldmedail!engewin- 
ner (1936 in Berlin) Konrad Frey berühmt 
gemacht wunde. Jakob Kiefer feierte seinen 
größten Triumph 1950, als er nichtweniger als 
sechs deutsche Meistertitel gewann, obwohl 

er da als 30jahriger Athlet rnöglichenveise die Grenzen seiner Leistungsfähig- 
keiten schon überschritten hatte. lnsgesarnt sammelte er In seiner 20jährigen 
Laufbahn 13 deutsche Meisterschaften, nahm dank seines unglaublichen 
TrainingsfleiRes an zwei Olympischen Spielen, an Weft- und Europamsister- 
schaften teil Y nd stand bei zahlreichen Länderkämpfen in der deutschen Riege. 
Die ganz großen internationalen Erfolge aber blieben ihm versagt, denn die 
wohl besten Jahre seines Turner-Lebens fielen sicherlich in die Zeit des 
unseligen Krieges und seine anschließenden Folgen, als der deutsche Sport 
nur zuschauen durfte. Kenner der damaligen Szene vermuten mit einiger 
Begründung, daß Jakob Kiefer dadurch eine Medaille entgangen ist, denn er 
galt als einer der besten Barrenturner der Wek. 

(Auszug aus 'Sport in Form3 

Wir nehmen Abschied von unseren 
verstorbenen Turnkameraden: 

Magda Christ 
Ottc Herbert 
Jakob Kieker (Bad-Kmoznach, der O h r  lange Jahm 

freundschaft!ichs Verbindung zur Tu$ pflegte) 
Walter Kirsch 
Johanna Rhein 
Geoffrey Wareing 
Ruth Weitzei (sie verstarb bits Ende lernen 

Jahres und war daher /m letztjshdgen Heft 
nicht genannt) 

WilEi Zerban 
Dora Zimmer 



6507 Ingel heim/R hein 
Vorderböhl 33 
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A ~scnleppdienst Karosseriebau Einbrennlackierung 
* NISSAN- Vertragshindler 

HIPPE Lclndhundel 

Griesmuhle 
6507 Ingelheim 
Tel. (06132) 7397 

Getreide + bngemittel . Pflanzenschutz . Landw. Bedarf 

Wx wissen mehr als nur den Preis! 

Gedämpfte Stimmung beim Januarkall 

Zum nunmehr 1 12. Mal hatte die TwS 1848 Ober-lngelheim zu ihrem Verelns- 
ball eingeladen, der laut früherer Satzungsbestimmung jeweils in der I. 
Januarhälfte stattfindet, Allerdings warf der Krieg am Golf auch seine Schatten 
auf diese Veranstaltung. "Anstelle eines festlich-fröhlichen Turnerballs sollte in 
diesem Jahr ein geselliges Beisammensein bei gedämpfter Musik stattfindenH, 
so Vereinsvorsitzender Gerd Rebmann in seiner Begrüßfingsrede. 

Keine Programmänderung war jedoch für den offiziellen Teil des Abends 
vorgesehen. Hier zeigten sich dieverschiedenen Abteilungen der TuS bestens 
vorbereitet. Werner Schumann, der als sachkundiger Oberturnwart durch das 
Programm führte, konnte zuerst Turnerinnen vorstellen, die nach dem Wegzug 
der engagierten Übungsleiterin Andrea Brarrnsvon Ingelheimnun wieder allein 
von der langjährigen TUS-Übungsleiterin Petra Brand trainiert werden, Die 
Gruppe erntete für ihre ausgezeichneten Vorführungen großen Beifall. 

Sehr gut konnte auch der von Traude Rebmann einstudierte Tanz der Seni- 
orentanzgruppe gefallen. Beachtliche Leistungen zeigten die von RGdiger 
Pfaender und Dieter Heuser trainierten Turner bei ihren Übungen am Barren. 

Den sporilichen Abschluß bildete die Aufführung der Jazztanzgruppe, die 
bisher von Marlies Stock und nunmehr von Kerstin Müller geleitet wird. Die 
jungen Mädchen boten wiederum perfekten Sazstanz. Für besondere sportli- 
che Leistungen wurde die Ehrung der Badmintonspieler Sonja und Michael 
Wareing sowie Thomas Börgervon Oberturnwart Werner Schumann bekannt- 

I gegeben. Sie konnten wegen ihrer gleichzeitigen Teilnahme an den Südwest- 
deutschen Meisterschaften an diesem Abend nicht anwesend sein. Sonja 
Warein ist Verbandsviremeisterin im Mädchen-Doppel und -Einzel, Bezirks- 
meisterin im Mädchendoppel, im gemischten Doppel und im Mädcheneinssl. 
Michael Wareing und Thomas Bötger bilden das wohl älteste und bekannteste 
Jungendoppel irn Badrnintonverband und sind seit 3 Jahren amtierende 

I Bezirksmeister und Verbandsmeister. Michael Wareing konnte außerdem 
zweimal einen 5. Platz auf sfiddeutscher Ebene erreichen. 

I 

Außerdem wurden folgende Turnerinnen und Turner an diesem Abend ausge- ~ zeichnet: Caroline Bader als Gaumeisterin und 3. bei den Landesmeisterschaf- 

1 ten, Taina Zelosko als Gau- und Landesmeisterin und Teilnehmerin arn 
I Deutschen Turnfest, wo sie den 157. Platz von 3.31 2 Teilnehmern erreichen 

konnte, Anne Porschmann als Gau- und Landesmeisterin, Caroline Warth als 
Gau-Meisterin, Christine Heuser als 3. bei den Gau-Meisterschaften, Sandra 
Fachinger als 2. bei den Gau- und Landesmeisterschaften, Katja Weitzel als 
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I. bei den Gau-Meisterschaften, 886. beim Deutschen Turnfest und Landes- 
neisterin bei den Elemente-Meisterschaften, Katrin Knaverals Gau-Meisterin, 

Liebe Mitgl ieder  

;ybille Weitzel als Siegerin beim Finthenpokal M 5, Rainer Kopp als Rheinland- 
)fa]z- und Rheinhessen-Meister M 4 und 2. bei den Rheinland-Pfalz- 
Aannschafis-MeisterschaftenfSchUler, Christian Bader als Rheinhessen-Mei- Der Vorstand 
,$er und 3. 'bei den Rheinland-Walz-Meisterschaften M 6, Daniel Warth als 2. der Turn- und Sportgemeinde 
iei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften Schüler, Bernd Rieber als 4. bei den 
qheinfand-Pfalz-Meisterschaften M 8 und Stefan Barczewski als Rheinhes- 
en-Meister und 2. bei den Rheinland-Pfalz-Meisterschaften M 7. Ober-Xagelheim 

wünscht alIen Mitgliedern 
Aittelpunkt des Januarballs ist traditionsgernä0 die Ehrung der Jubilare für 
mgjährige Treue zu ihrem T urnvereirr. Für 50jahrige Mitgliedschaft zeichnete I 

Die Firmen in diesem 
Hef & zcnterstiltzen 
unseren Verein. 

Rerücksichtigelt Ste 
bi#e wnsere Inserenten 
bei Ihren Einkäzifen. 

;erd Rebmann Hedi Gerber und für 25jährige Mitgliedschaft die Jubilare Otto 
dbert Boehringer, Marline Fischer, Werner Huss, Elfriede Imig, Werner Kloos, 
tuth Rhein, Norbert Stumpf und Wolfgang Weitzel aus. 

frohes Weihnachtsfest 

I gesundes und erfolgreiches 
Ait den Klangen der bekannten und beliebten Kapelle "The Nightbirds" endete 
legen Mitternacht der festliche Turnerabend der TuS. 

Herbert Müller 

1 

ELKE RUDORF 

INGELHErM 
Hornstraße 8 . Telefon 2775 

Gartenbau 
und Blu rnengeschaft 
Grabanpflrinzungen 

und Grabpflege 

C& 1 Niihkästchen 

Stoffe - Kurzwaren - Schnittmuster 
Verkauf von Nähmaschinen 

Reparatur-Annahme aller Fabrikate 

Binger Strage 3 6507 Ingelheim TeC 3080 



Kunsthandwerk 

Gepflegte Atmosphäre 

Diverse Sorten Biere - 
W e h s  von Rhelnhessen - 
Rheingau - Mittelrhein, 
Nehe und Pfalz 

Familie Franz Wedekind erlesene Speisenkarte . 
6507 lngelheim am Rhein warme Küche von 

Hornstraße 10 17.00 Uhr bis 2330 Uhr 

Telefon (0 61 32) 23 79 Mittagstisch nur an 
Sonn- und Feiertagen 

hbend-frische Wispertal-Forellen. 

sonn- und feiertags geöffnet ab 1 1 .OO Uhr 
wochentrags geöffnet ab 15.00 Uhr 

Ruhetag: sonntags nach dem Mittagstisch und montags 

- 

Jugendarbeit irn Aufwind - 
Achim Schellong bildet Team 

Nachdem Anfang 1991 vom Vereinsvorstand der Anstoß kam, die Jugendar- 
beit im Verein wieder neu aufzubauen, fanden sich gerade mal 6 Leute, die 
daran Interesse hatten. - Kann das überhaupt sein? 

Das Team setzte sich zusammen und überlegte, wie man mehr Leute "an Land 
ziehen" könnte, die Jugendarbeit unterstützen. 

Es wurde eine außerordentliche Jugendversarnrnlung einberufen, bei der sich 
schon bedeutend mehr Jugendliche einfanden, die am Vereinsleben Interes- 
siert sind. Es wurde ein Jugendausschuß gebildet, an dessen Spitze ich als 
kommissarischer Jugendwart stehe. 

Die Zusammenarbeit in diesem Ausschuß klappt sehr gut und es ist schon eine 
Aktion für 1991 geplant. Außerdem stehen wir in Kontakt mit einem Verein aus 
Stevenage, mit dem vielleicht ein Austausch 1992 staminden kann. 

Für 1992 wünsche ich mir noch mehr Jugendliche, vor allem im Alter ab 16 
Jahre (Übungsleiter, warum laßt Ihr uns hängen?). 

Auf eine gute Zusammenarbeit 1992. Vielen Dank an Taina, Anne, Sonja, 
Nadine, Sybirle, Katrin, Achim, Kalle, Christian, M a r d  und Britta. Danke auch 
an Traude Rebmann für die beratende und schreibtechnische Unterstützung. 

Achim Schellong 

199 1 beschloß der Ober-lngelheirner Turnverein 
Jugendarbeit müme dringend wieder sein - 
10 Jugendliche haben sich zusammengefunden 
und für Euch gearbeitet viele Stunden: 
haben ein Programm zusammengestellt 
und hoffen, daB es vielen gefällt! 

Unter dem Motto "GESUND UND FITn 
vielleicht habt Ihr Lust und macht alle mit - 
wir bieten den Erwerb des Spot-iabzeichens an, 
denn das ist was für JEDERMANN! 

17 



WELWEIT GUT VERPACKT - RUNDHERUM GESUND 

Wir forschen heute Mr den therapautlschen Fortcchnii von morgen. Unsere Arznei- 
spszialitäten gehen in webt Ober 1 W Länder der Erde. Rund um den Globus slnd 
23000 Mitarbeiter mit Forschung, Entwicklung, Herstellung und Vertneb der Medl- 
kamsnte beschafiigt - Qualität und SlChert~eit Irn Dienste des Menschen. 

Ob Groß, ob Klein, ob dick oder dünne - 
kommt elnfach mal rum Blumengaiten hin: 
nach Werfen, Springen und Laufen 
könnt Ihr dann erst mal verschnaufen. 
Schwimmen und Radeln, das muR nicht sein, 
also, wenn Ihr Lust habt, wir laden Euch ein. 

Die Trainingszeiten geben wir irn nächsten Blatt bekannt, 
wir halten Euch immer auf dem neuesten Stand. 
Mitte Oktober wollen wits hinter uns bringen, 
wir hoffen, es wird allen geiingen. 

In den Ostederien soll's nach Ungarn geh'n, 
wer schlau ist, Iäßt sich das nicht entgeh'n. 
Geplant ist noch eine tolle Fahrt, 
wer Ostern nicht kann, geht hier an den Start: 
Stevenage heißt dann das Reiseziel - 
eine richtig schöne Stadt mit Stil! 

Das war's unser erstes INFOBLA'IT I 

Wieder Fechter bei der TuS 

Die traditionsreiche ''Fechts&ulem ist wieder mit Leben erfU1A. 
Wer montags nach 18.30 Uhr zur Turnhalle kommt, hört 
wieder Klirren von Stahl, die Anweisungen zur Einübung der 
für Sportfechten typischen Beinbewegungen - Schritt vor, 
Schritt zurück, Ausfall, Nachsetzen, Ausfall, Sprung vor Aus- 

fall Sprung zurück, Fleche! Eine Gruppe von nunmehr 10 Jugendlichen übt die 
Technik des Umgangs mit dem Florett, also mit der Waffe, die als Einstieg in 
mögliche spätere Spezialisierung auf Degen oder Säbel in der Regel Vorrang 
hat. Obgleich nur 2 Übungsstunden wöchentlich (von 18.30 'bis 20.30 Uhr) 
eigentlich zu wenig sind, bln ich als Obungsleiter Gernot Dietz mit den 
Fortschritten der Gruppe zufrieden. Es darf damit gerechnet werden, daß die 
jungen Fechtarinnen und Fechter, die seit Februar dieses Jahres eifrig dabei 
sind, in einigen Monaten die vom Deutschen Fschterbund vorgeschriebene - 
~ n f ä n ~ e r ~ r u f u n ~  ablegen, die ihnen T~rnierreife bestätigt. 

1 I Bis dahin sind allerdings noch eifrig Quart, Sixt, Oktave, Prime und andere 
Paraden einzuüben. 
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Interessierte sind als Besucher willkommen. Sie können, wenn sie zwischen 1 0 
und 1 6 Jahre alt sind, gern an einem "Schnupperkurs" teilnehmen, der dann zu 
Beginn des neuen Jahres anläuft. 

Voraussetzung für Sportfechten ist allgemeines sportliches Talent verbunden 
mit Schnellkraft, Reaktionsfahigkeit, GefUhl für körperliche Bewegungcabläwfe 
und, da es sich um sportlichen Zweikampf he ~ p f  Einstellungs- 
vermögen auf Gegner oder Gegnerin. 

tndelt, im Wettkan 

  er 0 bungsleiter gibt Eltern von interessierten Jugendlichen Auskunft über die 
Kosten einer Fechtausrüstung. Es steht jedoch für den Anfang zunächst 
vereinseigene Material zur Verfügung. 

Gernot Dietz 

Übungsgruppe "Sie uni 

Montag 20.00 bis 2z.w unr in aer vereinshalle. 
Im Oktober kann die Übungsgruppe "Sie und Er" auf ihr 
zweijähriges Bestehen zurückschauen. In dieser Zeit hat sich 
ein fester Stamm von 20 bewegungsfreudigen Freizeitsport- 
lern gebildet. Mit viel Eifer und Einsatzfreude sind die Teilneh- 
mer 

dieser Sportgruppe jeden Montagabend in der Vereinshalle sportlich aktiv. 
Lauf- und Sprungübungen, Lockerung und Kräftigung mit und ohne Handgerät, 
Konditionsschulung und allgemeine gymnastische Übungsformen gehören 
ebenso zum Programm wie spezielle Wirbelsäule-Gymnastik, Läufe im Gelän- 
de und verschiedene Spie 

Einen festen Platz im zweiten I eil aer ummgsstunae nrmmt das Volleyballspiel 
ein, das keiner missen mochte. Hierbei hat sich so mancher Teilnehmer 
technisch erstaunlich verbessert, so daß abwechslungcreiche. spannende 
und ansprechende Ubungsspiele für die Wiirze des Abends sorgen. 

Der gesellige Teil kommt nie zu kun und hat diese Sportgruppe zu einem 
Freundeskreis werden lassen. 

Wirbelsäule-Gymnastik 

Mittwochs um 20 Uhr treffen sich regelmäßig zwischen 12 und 16 Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer, um Haltungsschäden bzw. -schwächen durch Deh- 
nungsübungen für die 'Rückenmuskulatur und die HUftbeuger sowie Krifti- 
gungsubungen für die Bauch- und Gecäßmuskuiatür, die Kniebeuger, vonu- 
beugen. 

Gleichzeitig Üben wir wirbelcäulegerechtes Verhalten Im Alltag. Wenn Arzt 
bzw. Krankengyrnnast oder -gyrnnastin es erlauben. kann die Wirbelsäule- 
Gymnastik als Nachbehandlung einer übernundenen Krankheit dienen. 

Damit auch das Gespräch nicht zu kun  kommt, trinken wir gewöhnlich einmal 
im Monat "einen". Ganz Unentwegt9 wagten in den Sommerferien gar Ausflüge 
mit dem Fahrrad, wobei wir einen Teil des rheinhessischen Hügellandes 
kennenlernten und die Gastfreundschaft seiner Bewohner. 

Senioren-Gymnastik und -Tanz 

Wie aktiv Senioren sein können, zeigen die beiden nachfolgend abgedrucMen 
Berichte von Edith Gauch und Edith Maasbroek: 

Jeden Dienstag von 9.30 bis 10.30 Uhr halten wir uns fd mit Gymnastik und 
Spielen; durchschnittlich nehmen 20 Teilnehmer, Manner und Frauen, das 
Angebot wahr. Beim Tanzen sind wir einige Teilnehmer weniger, hier passen 
vor allem die Männer. Es ist eine Freude mit den Tgnzerinnen zu arbeiten - die 
Aufmerksamkeit ist groß, das Engagement mitreißend. 

Bedanken möchte ich mich für die fabelhafte Untemtihung der Gruppe bei 
Aktivitäten des Vereins, ob Kuchen zu backen ist, Hetfergebraucht werden und 
vieles mehr - auf die Senioren-Abteilung ist Verlaß! 

Sollte es noch Senioren geben. die nicht so aktiv sind: kommt dienstags zu 
uns, dann üben wir gemeinsam] 

Traude Rebmann 
2 1 
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Senioren Gymnastik- und Folklore-Tanzgruppe 

Die Gymnastik- und Tanzgruppe der Älteren unter Lehng von Traude Reb- 
mann war irn vergangenen Jahr recht aktiv. Bei verschiedenen Veranstaltun- 
gen des Vereins zeigte die Grupps Ausschnitte aus dem wöchentlichen 
~ymnastik-Üb~n~sprograrnrn sowie einige Folklore-Yhze aus dem inzwi- 
schen schon breitgefächerten Repertoire. Auch außerhalb des Vereins hatten 
die Damen der Tanzgruppe GelegenheiZuaufzutreten" und zwar arn 7.5.91 irn 
"Haus der Jugend" anläßlich der diesjährigen Seniorentage der Stadt lngel- 
heim und am 1 2.6.91 in Appenheim. Wir erhieltenvom dom'gen Turnverein eine 
Einladung zum Folklore-Abend aus Anlaß des 150jährigsn Bestehens des 
genannten Vereins. Am 16.6.96 konnten wir irn Attenzentrurn an dessen 
Sommerfest mit einigen Tänzen zur Unterhaltung beitragen. 

Am 8.7.91 fand unser diesjähfiger Ferienausflug statt. Es trafen sich über 30 
Aktive und Gäste am Rhein zur Schiffahrt nach Oberwesel. Bei herriichern 
Hochsommerwetter war es ein Erlebnis, die wunderschöne Rheinlandschaft 
mit ihren Bergen und Burgen zu genießen. Wegen der großen Hitze holte uns 
ein Bus an der Uferstraße ab und brachte uns nach Dellhofen, wo Traude 
Rebmann mit dem Weingut Stahl ein gastfreundliches Haus ausgekundschaf- 
tet hatte. Ein reichhaltiges Mittagsmahl und einen guten Tropfen Wein ließen 
sich die Ausflügler munden. Auf dem Rückweg statteten wir der 'Schönburg" 
noch einen Besuch ab. Leider ist diese Burg im Inneren nlcht zu besichtigen. 
Von hier fijhrte uns ein schmaler Pfad abwärts nach Oberwesel. Um 15.50 Uhr 
kam das Schiff, das die muntere Gesellschaft wieder zurück nach lngelheim 
brachte. 

Edith Gauch 

Turnerinnen aus Völklingen zu Gast 

Montag, 6. August 1991. Es war ein heißer Sommertag, als 31 
Tumschwestern awsVölklingen irn Saarland zu Besuch bei der 
TuS 1848 Ober-lngelheim weilten. Sie waren Gäste der Senio- 
rengnippe, die dienstags vormittags unter der Leitung von 
Traude Rebmann Gymnastik betreibt und sich anschließend 
dem Folkioretanz widmet. 

Die Initiative der Begegnung beider Tumgnippen ging auch von Traude 
Rebmann aus, die die Reisegesellschaft arn Vorminag empfing. Bei einem 
kleinen Umtrunk wurde das Kennenlernen und das Wiedersehen eingeleitet 
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Danach hatte man eine Stadtbesichtigung arrangiert, die Karl Hellermann vom 
Historischen Verein in profunder Weise durchführte. 

Gäste und Gastgeber saßen dann fröhlich plaudernd bel Kaffee und Kuchen 
in der Gyrnnastikhalle zusammen. Eifrige Helfer der Senierengruppe hatten 
Kuchen gebacken, Kaffee gekocht, für Blumenschmuck gesorgt und somit die 
Basis für eine gemütliche turnerische Begegnung geschaffen. 

Dieses gute Miteinander kam auch zum Ausdruck, als die Leiterin der Turn- 
gruppe aus Välklingen, Marianne Andres, sich henlich für die freundschaftli- 
che Aufnahme bedankte und zum Gegenbesuch ermunterte. 

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des Folklorstanzes. Gäste und Gast- 
geber waren nun gemeinsam zum Tanzen eingeladen. Die große Halle faßte 
knapp die vielen Teilnehmeninnen, die dann zu Beginn unter der Leitung von 
Traude Rebmann einen schwungvollen Squaredance einübten. Hernach 
tanzte man im frohen Reigen unter Leitung von Marianne Andres ausvölklingen. 

Froh gelaunt, aber etwas ermüdet und erhitzt vom Tanzen bereitete man sich 
absr schon auf den nächsten Programmpunkt vor. Turnschwester Hella 
Niedecken hatte zur Kellerbesichtigung in ihr Weingut eingeladen und wohlge- 
launt spazierte man von der Turnhalle zum Marktplatz, bestaunte unterwegs 
die alteh würdigen Mauern der Burgkirchenaniage und gelangte schließlich 
zum Weingut Kirchenstuck-Niedecken. Hier hatte Turnschwester Hella schon 
mit bereitgelegter warmer Kleidung dafür gesorgt, daß die Gäste im tiefen, 
kühlen Keller nicht zu frieren brauchten. 

Irn Weinkeller bestaunte man die schön geschnitzten Fasser, lauschte den 
Erläuterungen über den Wein und probierte natürlich auch die feinen Weine, 
die hier gelagert werden. Das war für die Gäste aus dem Saarland ein Erlebnis 
von ganz besonderer Art und einige Turnschwestern wollten einen Urlaub hier 
in lngelheim in Erwägung ziehen. 

Am Ende eines erlebnisreichen Tages traf man sich im Gutsausschank 
"Kuhstall", wo man in geselliger Runde belm Abendbrot saß. Die Übungsleite- 
rin dervölklingen Turngruppe bedankte sich im Namen all ihrer Turnerinnen für 
den schönen, gemeinsam verbrachten Tag und brachte zum Ausdruck, wie 
sehr sie sich auf einen Gegenbesuch freuen wurde. 

Danach hieß es für die Gaste aus Völklingen, die Heimreise zu beginnen. Der 
klimatisierte BUS wartete bereits und fröhlich winkend nahm man voneinander 
Abschied. 

Edith Maasbroek 
24 

Jahresrückblick 1991 im Langstreckenbereich 

Wie auch schon letztjä'hrig erwähnt. gab er  bei den Sportle- 
sten der ILG wider  weniger Teilnehmer; besonders traf dies 
die Abendsporffests. Ikasee-Cross, Bahneröffnung und 
Staffeltag blieben irn bekannten Rahmen. 

Aber auch bei den Langstrecklern selbst gab es weniger Aktivitäten. Mangels 
Masse konnte auch kein Glanz mit Mannschaftssiegen erreicht werden. 
Rhein hessischer Seniorenmeister über 5000 m wurde Manfred Mayer in der M 
45, beim 800-m-Lauf siegte Norbert Zimmek (M 30). Bei den LVR- 
Langstreckenmeis2erschaften Ober 10 000-m-Bahn wurde Gisela Bley Siege- 
rin. lrn Marathon erreichte letztere den driiten Platz bel den Rheinland- 
Pfalzmeisterschaften (übrigens Siegerin der Klasse W 45) und Hilda Bürger 
wurde vierte in der Meisterschaftsweming auf der 42,195-km-Distanz. 

Beim 100-km-Nachtlauf auf der sehr schweren bergigen Strecke von Biel 
(Schweiz) ragte Wolfgang Reinhardt in der M 50 heraus. Unter 3000 Startern 
gewann er nicht nur seine Klasse, sondern war der 51. im Gesamtklassement, 
der durchs Ziel lief. Ansonsten gab es noch magere Beteiligungen an den 
Marathons in Bonn, Karlsruhe, Maximiliansau (ein erster Platz in der Alters- 
klasse), Hamburg und Kandel. Zwar kamen alle wohlbehalten ins Zlel. Jedoch 
waren die Ergebnisse insgesamt weniger spektakulär, wenn man mal von der 
Leistung überhaupt absieht, die so ein Marathon jedem Läufer, auch am letzten 
Ende, abverlangt. 

Gemeinsamkeit bewiesen die Langstreckler leider nur wenige Male (doch, das 
Somrnerfest auf der Karoiinenhöhe im August war Spitze), dann aber richtig: 
eine Riesenbeteiligung beim Gesundheitslauf von Boehringer Mannheim. Von 
der lLG, dem Lauftreff und vom Mittwochs-Trimmtrab, einige waren sogar zum 
erstem Mal auf Wettkampftour, harten sich knapp 40 Aktive arn Start eingefun- 
den. 

Jährlich größer wird die Gruppe, die zum ?J-km-Lauf rund um den Woifgangsee" 
reist. Während Horst Schweickard in diesem Jahr seinen 10. tauf machen 
wollte, waren es für Günther Brunzlow mit diesem Jahr auch schon fünf, für 
Gisera Biey der dritte und für einige weitere der zweite Lauf. Deswegen hatte 
man in diesem Jahr noch zweiTage länger als sonst gebucht (Horst Schweickard 
konnte alle in einer Pension unterbringen), um das Lauf-Erlebnis mit einem 
Wandenirlawb zu verbinden. 22 Personen nahmen nach einer Woche aktivund 
passiv teil, Zwar konnten nur neun, verlstzungsbedingt, letztendlich die Strek- 
ke unter die Füße nehmen, doch der Rest half äuDerat motivierend mit Beifall 
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Kunst, Sport und KULTUR 
Eine Idee, die uns begeistert! 

MAINZER VOLKSBANK 
Tradition und Zuverlässigkeit haben Erfolg 

und Spruchbändern an der Strecke, die nicht nur abwechslungsreich, sondern 
auch sehr schwer war. Bei den 1400 Startern aus 15 Nationen mischte Hans- 
Peter Tiedje in der Spitze mit und erreichte den 18. Gesamtplatz, vierter seiner 
Altersklasse M 30, und Giesela Bley wurde die erste ihrer Altersklasse W 45. 
Die Begeisterung der Reisegruppe schlug so hohe Wogen, da0 im nächsten 
Jahr mit noch größerer Beteiligung gerechnet wird. Vielleicht ein wenig zu 
ausführlich wurde über letzteres berichtet, man möge es verzeihen, denn es 
gab auch gute Beteiligungen an einigen regionalen Läufen wie dem Silvester- 
lauf in Bad Kreuznach, die 10-km-Läufe in Wiesbaden, Nieder-Olm und ganz 
nah und ganz neu: Der Lauf in Gau-Algesheirn mit 19 Aktiven! Statt dessen 
wurden die LVR- und Kreismeisterschaften fast nicht zur Kenntnis genommen. 

I 

I 
Und zum SchluR noch die bittere Pille: Einige namhafte Langsirecklerwechsel- 
ten den Verein. Reiner Otterbach und Rolf Hennemann, bekannt fUr herausra- 

1 gende Leistungen irn Ultrabereich (über 100 km) verließen uns. Ebenso Ren4 
Jufy, ein ehemals guter Läufer. Im nächsten Jahr werden, teils berufsbedingt, 1 auch Jens Halfrnann, Hans-Peter Tiedje und Corinna Tentrup-Tiedje unter 
fremder Flagge laufen. Bedauerlich besonders, da hier langjährige Leistungs- 
träger weggehen, die durch ihre vielen Siege den Namen der ILG verbreiten 

1 halfen. Und mit Corinna fehlt damit die dritte Frau auf der Marathon-Distanz, 

1 was schon in diesem Frühjahr schmerzlich zutage trat. 
I 
1 Abschließend bleibt nur die Hoffnung. daß die Talsohle erreicht ist und das 

nächste Jahr wieder mehr Meister und Sieger als heuer bringen wird. 

Flug-, Bus-, Bahn-, Schiffs- 
und Autoreisen 
Kurz- und Wochenendreisen 
Linienflüge 

8 E i l s G i i T o  9~0~~3 9~aJ 
Bahnhofstraße 1 1 1 . 6507 Ingelheim 
Telefon (0 6 1 32) 2 1 97 und 2 7 90 . Telefax (0 61 32) 18 59 



mit der TuS 

immer 
ein GenuR 

TuS 1848 Ober-lngelheim 
Ski-Abteilung 

Wir bieten an: Skigymnastik im Winter 
dienstags von 20.00 bis 21 -00 Uhr 
in der Turnhalle an der Burgkirche 

im Sommer: 
Jogging mit Gymnastik auf der Waldeck 
Treffpunkt: dienstags 20.00 Uhr, alte Markthalle 
vor der Altegasse . 

außerdem: Paddeln und Radfahren an Wochenenden 

ab August: Training im Blumengarten 
für das Sport-Abzeichen 

Ski-Basar: am 1 .I 1. jeden Jahres in der TuS-Halle 

S ki-Freizeiten: im November in Zermatt (tiber Buß- und Bettag) 
im Januar 1 Woche Skisafari in den Dolomiten 

Nähere Auskünfte: Werner und Ute Wer~zel 
Wilhelrn Leuschner Str. 57 
8507 Ingelheim, Telefon 0 61 32135 53 
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Vereinsmeisterschaften arn 15.1 2.90 

Zum Jahresabschluß veranstalteten die Turnerinnen Im Rah- 
men einer kleinen Weihnachtsfeier ihre Vereinsmeisterschaf- 
ten. 38 Mädchen im Alter von 8 bis 16 Jahren gingen an den 
Start. Der Wettkampf wurde ausgeschrieben und organisiert W von Andrea Brauns, die mit dieser gelungenen Veranstaltung 

leider Abschied von der TuS nehmen mußte. Ihre Schützlinge dankten die 
3jährige Tätigkeit ihrer beliebten Übungsleiterin mit hervorragenden Leistun- 
gen an diesem Tag und wünschten ihr alles Gute für die Zukunft in ihrer 
Heimatstadt Backnang. Auch Petra Brand trauerte um den Abschied ihrer 
äußerst engagierten Kollegin und überreichte mit der gesamten Mannschaft 
eine kleine Erinnerungsgabe an Ingelheim. 

Die Sieger des Wettkampfes mit Pokalen geehrt. Der große Vereins- 
Wanderpokal ging an Caroline traaer, Jahrgang 1979, die mit 33,45 Punkten 
in der GesamtWertung vor Taina Zelosko ( 3 0 , J O  Punkte) und Katrin Knauer 
(26,20 Punkte) lag. In den Jahrgangsklassen gab es Pokale für die Erstplazier- 
ten sowie Gold-, Silber- und Bronzemedaillen für folgende Turnerinnen: 

B Jugend: 1. Michaela Hartrnann 
2. Yvonne Geppert 
3. Sonja Baumgärtner 

C-Jugend: 1. Taina Zelosko I 
I 2. Nadine Sinning 

3. Katja Weitzel 
D-Jugend: 1. Caroline Bader 

2. Katrin Knauer 
1 3. Sybille Weitzel 

E-Jugend: 1. Sabrina Heuser 
2. Edna Schnell 
3. Inka Herzbach 

F-Jugend: 1 .  Christine Heuser 
2. Caroline Warth 
3. Eva Schweikhard 

(75) 1935 Punkte 
(75) 16,95 Punkte 
(74) 12,15 Punkte 
(76) 30,70 Punkte 
(77) 23,90 Punkte 
(77) 23,60 Punkte 
(793 33,45Ptinkte 
(79) 26,20 Punkte 
(78) 25,65 Punkte 
(80) 19,85 Punkte 
(81) 19,OO Punkte 
(81 3 18,15 Punkte 
(82) 21 ,I 5 Punkte 
(82) 21,OO Punkte 
(82) 20,75 Punkte 

Ein besonderer Dank gilt allen, die durch ihre Hilfe, sei es als Kampfrichter, als 
Punkteauswerter oder auch als Kuchenbäcker zum reibungslosen Ablauf der 
Verelnsmeisterschafien beigetragen haben. 

Petra Brand 
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Ihr Fachgeschäft 

SWhaus lngelheim Hefner OHG 
Cngelheim arn Rhein 
Batinhofsb.ai3e 48 Rathausstraße 18 
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Bericht der Kunsttusneril 

I für das 1. Halbjahr 1991 
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mit Minitrampolins und Weichboden, einsmdierl. Als aktive 
Teilnehmerin integrierte man die ehemalige Trainerin Andrea 
Brauns, die bei dieser Veranstaltung offiziell verabschiedet 

wurde. Eine gelungene, sehr anspruchsvolle Darbietung, die im Rahmen der 
angespannten Situa 3017 leider nur in äuißerst ! nung 
zum Ausdruck kam. 
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Nachdem d hreibung zum neuen Meisterschaftcprogramrn herausge- 
kommen W E  s nun 'ran an die Arbeit!". Als nunmehr alleinige Trainerin 
der Wettkamprturnerinnen faBte ich alle Mgdchen in einer Gruppe zusammen, 

itlichen Aufwand etwas zu straffen. Das gemeinsame Training 
zwar eine Umstellung, die nicht immer einfach war, doch die 

sarrirrieriarbeit der großen und kleinen Turnennnen spieltesich recht gutein. 
ls bewies unser Erfolg bei den Gau-Kunsrtornmeisterscha~en am 2. März 
31. Mit 5 Gaumeisterinnen und 4 Vizemeisterinnen konnte sich die TuS 
ien lassen, Die Betreuung der Turnerinnen übernahm an diesem Tag mein 

Mann Rudi Brand, der die Mädchen fest im Griff hatte. Ohne ihn, und unsere 
Kampfrichterin Alexandra Me in dieser Stelle auch nochmals herzlich 
gedankt sei, wäre eine Teili in dieser Veranstaltung nicht möglich 
r4m11,mLinn 
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I Landes. 
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/ -il mit der -Meisterschaften, wo Christlne 
A s a r  1111  ~ u p -  I ur inwr I uw Förderstiire I ueri Titel erringen konnte. Edna 

Schnell belegte einen hervorragenden 3. Platz im Cup-Bereich der FOrderstufe 
11. Stolz konnten wir nach diesem ersten Wettkampftag nach Hause gehen. 
wahrend uns am kommenden Tag das Pech verfolgte. Die Turnerinnen trugen 

mit Fassung und versuchten, ihre "Patzer" beim Pokalturnen in Mainz- 
then zu korrigieren. Dort konnte sich am 1. Mai Eva Schwelkhard behaup- 
Hinter Turnerinnen aus Erfurt und Hessen belegte sie den 7. Platz und war 

somit zweitbeste Turnerin Rheinhessens in ihrem Wettkampf. Als Karnpfrich- 
I terin fungierte an diesem Tag Britta Hetibauer, die sich als Neuling irn Kür- und 

Ferderstufenbereich prächtig einsetzte. Ein großes Lob und Dankeschön für 
ihr Engagement. Ich hoffe. daß sieden Turnerini 
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terjn treu ble !ibt und r 
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J.-.- ..-A AIS nächstes Ziel faBten wir die Teilnahme ~ C H I I  l U ~ ~  ~ I ~ I U C T I -  UI~U JU- 
gendturnfest ins Auge, welches am 15.11 6. Juni inGau-Odernheim stattfand. 
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Zum Abschied von Andrea Brauns präsentierten sich ihre Schützlinge noch 
einmal stob mit den emngenen Preisen und Medaillen, die sie 1 990 unter ihrer 
Leitung erturnen konnten. 

Die Siegerinnen bei den Vereinsmeisterscha fien am 1 5.1 2.1 990: 1. Carotine 

M 
Die Turnerinnen Anfang 1 99 1 mit ihrem "alten Trajnertearn " Petra Brand und 

irea Brauns. 

Bader (Jg. 79) mit 33,45 Punkten, 2. Taina Zelasko (Jg. 76) mit 30,70 Punkten d BIicke voller Erwartungen: Katrin Knauer und Anne Pörschmann bejm 
und 3. Kafnn Knauer (Jg. 79) mit 26,20 Punkten. Einstudieren der Stufenba rrenvorführung. 

I 



Das Mutter- und Kind-Turnen mal eh t nicht nur den Kleinen viel Spaß. 

Auch die 5- und 6Jährigen sind begeistert bei der Sache. 



Gespannt sinddie 3- und4jährigen: "Ob Frau Schäfer bald kommt?: Und dann 
geht es ganz schön zur Sache: "Wer kann auf einem Bein stehen?" ist dabei 
noch ein Kinderspi-' 

Der ''harte Kern " der Tischtennisabfeitung. 

Christian in voller Konzentration vor dem Matchball. 
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3schäftigte Jugendausschuß der TuS - V./. n.r.: Achim Schellong, 
nann, Taina Zelosko, Sybille Weitzel, Katrin Knauer, Nadine Sinning; 
dem Bild: Christian Knauer. Kalle Baltrnann. Sonia Malchus und 

A chim Schmitz. 

Die Ski-Sa fari der Ski-Abteilung irn Dreiländereck Österreich/Sch wei#Italien. I 

igstreckier und Trimrnrraber zum Gesundheitsiauf von Boehrjnger in 

Trimmtrab ins Grüne 1991. 





enlich t 
crortschu 

iufgenommen wurden die ungarischen Freunde der Zentralen 
le Budapest bei ihrem Ingelheim-Besuch im Juli. 

Die Senioren-Gruppe der TuS bej Ihrer Wanderung 1991. 

>alt- Mixe - .  t des er .. . 
i Volley1 d-Mannschaft de sten von ihr 
anstalteten I urnfers arn 19. Apd 1 9~ 7. Ure tiilder zejqen die Mannschaft im 

Spiel gegen die TuS Frarnersheim. Unsere ~annschak erreichte hier einen 
vorzüglichen 2, Turn ierpla tz. 

Das Gruppenbild zeigt Karin Thies, Holger Breiderhoff, Horst Dechent, Jürgen 
Bonifer, Wiebke Köster und Sybille Rospers. Nicht auf dem Bild sind die 
Mannscha fissmitgJieder Susanne Schulze, Armin Gauch, Evelyn Koppertz, 
Mathias Müller und Harald Baacke. 



Viel Spat3 macht Jazz- Tanz bei der TuS mit Übungsieiterin Kerstin Müller, ganz 
gleich ob es sich um die Jugendlichen oder die Fortgeschdttenen handelt. 



Wer mit seiner Gondelzuerst dort den Strich überquert, hat gewonnen, erklärte 
Ute Wenzel, 2. Vorsitzende der TuS und Organisatorin des tradifionelten 
Fsühlingsfestes der Do-Fra 
Venedig" stattfand. 

's, das M diesem. 

Unsere Serie "Historische Aufnahmen" 
von Ober-lngelheim, aus dem Archiv von Peter Weiland, konzentriert sich in 
diesem Jahr besonders auf den Marktptatzbereich und dessen Umgebung. 
Im I i Jahr wollen wir C der mehr alte Bilder aus der 
Ver :hichte vi 

Ausgewählte Spezialita ten waren auch in diesem Jahr wieder kulinarischer 
Miffelpunki des Frühlingsfestes, Danach ließen die Do-Fras es sich nicht 
nehmen, ihre "bessere Hälfte" mit gelungenen Tanzeinlagen zu un terhalten 
und gleichzeitig einige der Kalorien wieder unschädlich zu machen. 

nächster 
,einsgest 

lann wie 
chen, 

2s älteste Stadttor aus dem 8. Jahrhundert, das Uffutor um die 
. -hrhundertwende. Damals war der Hessslweg noch unbefestigt und von den 
schweren Pferdewagen stark ausgefahren. 



Die Wanderabteilung der TuS 1931 im Gonsenhejmer Gwaiu arri Lennenberg- 
Aussichtsfurm. 



er-lngel I Rh, 

Die Burgkirche mit Malakoffturm von der Grabenstraße aus gesehen. Am rechten Bildrand sind die beEden 
Vereinshallen zu erkennen, die 1927 zu einer großen ,Halle umgebaut wurden 

r 

C ,  

Bilderserie vom Marktplatz - Der MarMplatz in Ober-lngelheim mh seinem Rathaus war schon immer der zentraie 
Punkt für diesen Stadlteil. Fünf Straßen münden in einer gewissen Symmetrie h den MarMbereich. 
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Hierzu mußten wir unser Trainingsprogramm auf sogenannte 'L-Übungen" 
umstellen, die im Ablauf etwas von dem Meisterschaftsprogramm abweichen. 
Außerdem begaben wir uns mehrmals auf den Sportplatz, da Meisterschafts- 
teilnehmerinnen nur irn gemischten Wettkampf zugelassen waren. Bei den 
leichtathletischen Disziplinen assistierte uns eine in Mainz tätige Übungsleite- 
rin, die auch den ubrigen Trainingsstunden einige Male beiwohnte. Ich ver- 
suchte, sie als meine Nachfolgerin zu gewinnen, da ich die Gruppe aus privaten 
Umständen leider nur noch bis zu den Sommerferien leiten konnte. Nach 
langen Überlegungen bekamen wir jsdoch wieder nur eine Absage, da die 
Arbeit doch sehr zeitinten?", -*: 

iensein a 
iterrn Ze 

inft der TI . .. 

:um Turn 
~f bau, wo 
len groß 

nden Mc 
gefrühsti 

, - 

.ns Lagei 
ltdach VE 

irgen gal 
ückt wert 
.. . I.. . 

hin ungel rlärt war, 
4 .  F 7 

!vor man 
lte. 

't es, frur 
len konn 
. . . .* ., -. 

imelte m; 
~ilfreich 2 

Turnerin 

sich nac 

Während sollte es vor den 
SommerZerien einen scnonen AusKlang gePen. Am 7 4 .  Juni traten die Mäd- 
chen mit einer Bodenchoreographie im großen Festzelt des Männergesang- 
vereins Groß-Winternheim auf. Die temperamentvolle fehlerfreie Vorführung 
fand vor kritischem Publikum im Jubiläumsprogramm des sosenannten"1ngel- 
heimer Abends" großen Anklang. Anschließend am wir uns auf der 
Schiffschaukel des Festplatzes bis in die späten Abei tn. Am nächsten 
Morgen wurde das vereinseigene Jugendzelt gepacKr unu auf ging es nach 
Gau-Odernheim 2 ifest. Dort versar m frühen Nach- 
mitlag zum Zeltau bei einige Ettern I standen. Große 
Freude bereitete i en sowie kleinen Einräumen und 
'Bettenbauen". Trotz herrlichsn Wetters waren sie nur schwerlich aus "ihrem" 
Reich herauszulocken. Schließlich wollten wir den Nachmittag nutzen. um uns 
auf dem Festgelände etwas umzusehen und in alternative Wettkarnpfsparien 
reinzuschnuppern. Nach dem Abendessen begaben wir uns zum gemitlichen 
Beisamm ch zum Zapfen- 
streich ur 

an sich a 
!ur Seite 
inen das 

:h und na 

Am folge i aufzustehen, damit vor dem Wettkampf 
noch gut te. Für die größeren Turnerinnen standen 
immerhin secns visziprtnen aur aem Programm, die man bewältigen rnußte. 
Während es in den leichtathletischen Ubungen noch einige Schwächen gab, 
so konnten sie mit ihren Leistungen an den Geräten einige wertvolle Punkte 
gutmachen. Schließlich stellte die TuS mit Caroline Bader und Taina Zelosko 
die Siegerinnen im Deutschen-6-Kampf der Jahrgänge 1979180 und 1975176. 
Auch Anne Pörschmann gelang im großen Feld des Gemischten-CKampfes 
mit dem 3. Rang eine hervorragende Plazierung. Alles in allem: eine sehr 
gelungene Veranstaltung. Während ich mit den Kindern noch eine vereinsin- 
terne Sjegerehrung vornahm, hatten die Eltern bereits in Windeseile das ZeFt 
abgebaut. Hier ist zum Abschluß noch ein ganz besonderes Dankeschön 
auszusprechen, welches dem unermüdlichen Einsatz der Eltern gebührt. 
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In einer teilweise fast 1 Ojährigen Zusammenarbeit erfuhr ich i m m ~ r  wieder 
anerkennende Unterstiitzung, die erheblich zu den Erfolgen unserer Turnerin- 
nen beigetragen hat. Nochmals herzlichen Dank und alles Gute meinem 
- lachfolger Stefan F id der gesamten Gruppe für eine erfolgreiche 

U kunft. 
Pefra Brand 
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in der Turnhalle der Dr.-Kurt-Schumacher-Schule 
montags 15.00 bis 16.00 Uhr für 5- bis Bjährige 

16.00 bis 17-00 Uhr für 3- bis 4jährige 
in der Vereinsturnhalle Ober-lngelheirn 
mittwochs 14.00 bis 15.00 Uhr 3- bis 4jahrige 

15.00 bis 16.00 Uhr 5- bis 6jährige 
16.00 bis 3 7.00 Uhr Mutter- und Kind-Turnen 

D kann man laufen, rennen, toben? - Bei der TuS! 
3 kann man klettern, kriechen, springen? - Bai der TuSl 
9 kann man schreien, lachen, singen? - Bei der TuS! 

. und noch viel mehr? - Bei der TuS! 

3 meisten Turnkinder in meinen Gruppen kennen sich schon lange und neua 
!rden schnell aufgenommen. Sehr erfindungsreich sind die 3- bis 4jahrigen 
ider, die durch eigene Ideen mit Ball, Reifen, Stab und anderen Geräten die 
~ n d e  mitgestalten helfen. Ängstliche Kinder sind nach kurzer Zeitvoll bei der 
iche, alle üben sich in Rücksichtnahme und Kameradschaft. 

sonders lustig geht es in der Mutter- und Kind-Gruppe zu. Mit Mutti um die 
stte zu laufen, auf ihren Schultern oder ihrem Riicken zu reiten macht großen 
aB. Die Turnhalle ist groß, und wenn die Geräte aufgestellt werden, kann 
h jedes Kind versuchen im Klettern, Springen und Rutschen. Zum Schluß 
ier jeden Stunde gibt es Kreisspiele, Fingerspiele, Lieder und Tänze. 

Etga Schäfer 

inderturnen der 6- bis 10jährigen 

rnen in G 
aß. Die S 
sonders l 

Seit September 1991 leiten wir die Donnerstag-Turnstunde in der Kurt- 
Schurnacher-Turnhalle in Ingelheirn-West, Das freie Spielen, Bewegen und 

ierätelandschaften macht allen donnerstags von 16 bis 17 Uhr viel 
ipieie arn Ende der Turnstunde bereitet den Mädchen und Jungen 
viel Freude. 

Heidi Linn und Jma  Dänicke 



. Turnen für Schüfesinnen Frauengymnastik 
unter Leitung von Cornelia Steffen 

Die Mittwochsabteilung ist eine sehr engagierte Damen-Gm- 
nastikgruppe. Es macht viel Spaß mit den Frauen Gymnastik 
zu betreiben. Daß das keine Frage des Alters ist, kann diese 
Gruppe ganz besonders bestätigen. Viele der Abteilung haben 

schon das 60., manche sogar das 70. Lebensjahr erreicht und nehmen noch 
immer mit voller Begeisterung am Ausgleichssport teil. Aber auch die jüngeren 
finden Platz in dieser Stunde. Die etwa 40- bis 50jährigen werden entspre- 
chend mehr gefordert, sodaß jeder auf seine Kosten kommt. Somit ist wieder 
einmal bewiesen, daß der Sport die Menschen, egal welchen Alters, miteinan- 
der verbindet. Ich bin stolz auf diese Damenriege und hoffe auf noch viele, 
schone, unbeschwerte Übungsstunden. 

Cornelia Steffen 

Jazztanzgruppe der Frauen 

Unser Training findet freitags von 19.00 bis 20.30 Uhr statt. Es urnfaßt eine 
intensive Aufwärmgymnastik, in der alle Muskelgruppen beansprucht werden. 
Im Anschluß daran werden verschiedene Tanz- und Schrittkornbinationen 
geübt, die wir dann zu einem Jazztanz zusammenstellen. 

Den alljährlichen Höhepunkt bildet die "Närrische Turnstunde", in der wir jedes 
Jahr einen Tanz vorführen. 

Die Arbeit in der Gruppe macht uns allen viel Span. Um den Flüssigkeitsverlust 
auszugleichen, sorgen wir nach dem Training für den nötigen Ausgleich. 

Mutter- und Kind-Turnen 

Seit 9 Jahren leite ich schon die Mutter- und Kind-Gruppen in 
Inqelheirn-West. Wenn ich manchen Kindern von damals L 

iber den 
begegne, kenne ich sie kaum wieder, denn sie sind mir bereits 

t Kapf gewachsen. - So vergeht die Zei?! Nach wie vor sind es zwei 
Gruppen, die 3- und 4jährigen turnen von 15 bis 16 Uhr und die ganz kleinen 
bis 3 Jahre von 16 bis 17 Uhr. Es macht allen sehr viel Freude, auch wenn die 
Muttis oder Papis manchmal etwas gestreßt hinter ihren Meinen herjagen. 

Ada Schäfer 
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Seit Mitte September habe ich die Gruppe, die vorher Klavs Kroker leitete, 
übernommen. Anfangs fanden sich 9 Mädels im Alter von 6 bis 10 Jahren ein. 
Die Anzahl der Teilnehmer hat sich inmischen mehr als verdoppelt, und so 
gehts beim spielerischen Kennenlernen der Geräte lustig zu. Unser Ziel ist es 
nun, an den Vereinsmeisterschafien im Dezember teilzunehmen, wozu wir 
fleißig üben. 

unseren Stunden, dienstags von 16.30 bis 18.00 Uhr, wärmen wir uns 
:istens mit Gymnastik auf, und nach dem Turnen an den Geräten beenden 
* die Stunde mit Spielen1 

Neue Teilnehmer sind willkommen! Anne Rebmann 

. . .  

hal 

Die 

; Nachfolgerin unserer langjährigen und beliebten Trainerin Marlies Stock 
Se ich Ende 1990 das Jazz-Tanz-Training übernommen. 

1 Jugendlichen (1 5 bis i 7 Jahre) trainieren mit viel Spaß und Engagement 
mittwochs von 16.00 bis 17.30 Uhr. Sie verfügen bereits über ein cirnfangrei- 
ches Repertoire von Tänzen aus den verschiedensten Musikrichtungan. 

sre 
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jer Fortgeschrittenen-Gruppe sind wir eine Gruppe junger Frauen, die das 
izen einfach nicht lassen können und sich mittwochs abends von 18.30 bis 
00 Uhr treffen, um gemeinsam zu trainieren und Tänze zu erarbeiten. Hier 
hen neben dem Jazz-Tanz auch Modem Dance und die Improvisation irn 
rdergrund. 

TU; 
Feii 
heir 

r 3.31 war ein ereignisreiches Jahr mit zahlreichen Auftritten, insbesondere für 
die Jugendlichen: Januarball, Jazz-Tanz-Abend zur Verabschiedung von 
Marlies Stock, Senioren-Woche, Tanznachmittag im HüJ zur Begegnung der 
Generationen, Turnschau anlä0lich der 130-Jahr-Feier des TuS Bingsn- 

jesheim, lngelheirner Abend des Männergesangvereins 1866 Groß- 
iternheim, Sornrnerfest des Altenzentmms Ingelheirn, Schauturnen mit 
!arischen Turnern und dem TuS 1848 Ober-lngelheim, Jubiläumsfwier des 
nclubs Ingelheirn, Einweihung des Fremdenverkehrsvereins Ingelheim, 
er des lngelheimer Jahrgangs 191 1 im Kilians-Haus, Rotweinfest: IngeC 
n-Kreuzberger Abend und Tag der offenen Tür des Weinguts Pitzer. 

Kerstin Müiler 
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mnerstagsfrauen (Do' Fras) - immer aktivl 

!en Donnerstag von 20.00 bis 21.30 Uhr versuchen wir, uns gelenkig und fit 
zu halten bei einer Ausgleichsgymnastik unter der Leitung von Ada Schgfer. 
Aber nicht nur beim Turnen sind wir aktiv: auch das "AprBs-Turnen' darf 
natürlich nicht zu kurz kommen! Denn in Getrud Schneiders *Guter Stube" hat 

n sich ja soo viel zu erzählen. 

Nal 
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sid 
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i t  dann der Frühling, vertreiben wir den Winter mit unserem tradiionellen 
hlingsfest, welches jedes Jahr unter anderem Motto und hoch im Kurs steht, 
I somit steigender Beliebtheit erfreut. 

Frühsommer zieht es uns dann zu einer mehrtägigen Wanderung in die 
ge,  welche sich im Laufe der Zeit schon zu einer festen Institution etabliert 

Rht 

Alsi 

Trotzdem die Turnhalle in der Sommerpause geschlossen ist, möchten wir 
aber auch zu dieser Zeit weder rasten nach rosten, sondern weiterhin fit und 
aktiv bleiben. So schwingen wir uns dann auf die Drahtesel und machen 

Anhessens Flure unsicher. 

3 - wie anfangs schon erwähnt, die Do'Fras: Immer aktil 
Hllde Prim 

i d m i n t o n - C l u b  Ingelheim: Jahresbericht 1991 

Der Badminton-Club lngelheim ist jek€ Liber ein Jahr aR, stmht 
auf festen Beinen und genießt das Vertrauen und die Unter- 
stützung seiner beiden Hauphrereine. Auch der sportliche 
Erfolg ließ keine Wünsche offen. 

Auf der Jahreshauphrersammlung des BCI wurden die FFnanzen vorgelegt. Die 
hohen Kosten unserer zahlreichen Aktivitäten wurden deutlich. Allein die 
Ballkosten beliefen sich auf uber DM 3.000,-. Doch wies unser Konto trok der 
hohen Ausgaben ein leichtes Guthaben auf. Dieswar aber nurdurch zahlreiche 
Spenden und Zuschüsse möglich. Die Ubungsleiter spendeten große Beträge 
ebenso wie die Firma Farben Werner und die Familie Effing. Von Herrn Hafner 

3rthaus lngelheim) kamen zahlreiche Sachspenden. Wir danken allen sehr 
:lieh für ihre Unterstützung. Sehr dankbar waren wir auch für die Zuschüsse 
:h die Stadt lngelheirn und den Landessportbund fGr die Deutsche Meister- 
3ft. 
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Die Havptverantwortlichen des BCI tun alles in ihrer Macht stehende, um die 
Kosten auf einem Minimum zu halten, aber es wird uns auch in Zukunft nicht 
gelingen, den umfang- und erfolgreichen Sportbenieb ohne Spenden und 
Zuschüsse aufrechkuerhalten. Wir bitten alle Sport- und Badmintonfreunde, 
unsere Schüler- und Jugendarbeit zu unterstützen. Dazu gehört auch - und 
hier geht die Bitte vor allem an die Eltern - Hilfe bei Turnieren, insbesondere 
'Fahrdienste": Es ist kein Einzelfall, daß mehr als 20 BCi-Spielerlinnen bei 
einem Turnier mitmachen. Ohne die Hilfevon Eltern als Fahrer konnten wir das 
Problem nicht bewältigen1 Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie helfen können. 

Doch nun rum Sportbetrieb: 

Unsere große Badrnintonabteilung mit über 70 
Spielerpaß-Inhabern und insgesamt acht Mann- 
schaften ist inzwischen durch ihre hervorragende 
SchUler- und Jugendarbeit weit über die Grenzen 
lngelheims hinaus bekannt. Unsere jungen Spie- 
ler und Spielerlnnen gehören zweifellos zu den 
besten unseres Verbandes, und kein anderer 
Verein konnte insgesamt so viele Erfolge bei 
Bezirks-, Verbands- und Südwestdeutschen Ran- 
glistenturnieren sowie Meisterschaften erzielen. 

Schüler- und Jugendturniere: 

Bezirksmeister in allen Altersgmppen und Disziplinen, Verbandsmeister und 
Viz~meister, Vize-Südwsstdeutscher-Meiste(, große Teilnahme an Sudwest- 
deutschen Meisterschaften - die Erfolge sind zu zahlreich, um genannt zu 
werden, aber diese wenigen Titel sprechen für sich. 

Mannschaften: 

Senioren: 
In der A-Klasse verfehlte die erste Mannschafi den 2. Platz und den Aufstieg . . 

nur knapp. Die 2. Mannschaft spielte erstmals in der B-Klasse und erhielt einen 
recht giien 4. Platz. 

Jugend und Schiller: 
Die 1. Jugendmannschafi erreichte einen sehr guten 3. Platz In der starken 
Verbands-Sonderklasse. 
40 
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5 4 Schülermannschaften spielten in 2 verschiedenen Bezirken: Dis 1. und 
Mannschaft sowie die 2. und 3. Mannschaft wurden Überragend Meister und 
remeister ihrer Bezirke. Die I. Mannschafi gab nicht mal einen einzigen Satz 
, die 4. Mannschaft schlug Mainz-Zahlbachl Zahlen, die Bände sprechen! 
5 1. Mannschaft gewann dann die Verbandsmeisterschaft irn Schongang, 
trte sich bei der Südwestdeutschen Meisterschaft gegen die Meister aus 
m Saarland und dem Rheinland durch und erreichte das erhoffte Ziel - die 
ilnahrne an der Deutschen Mannschaffsrneisterschaft 1991 I Wenn es auch 
!r nicht zu einem der vorderen Plätze reichte, so gaben sie aHe ihr Bestes und 
ielten gut mit, und man gehörte schließlich zu den besten Mannschaften 
~utschlands. 

„hule und Verein: 

Jo! 
shi 

huler des Sebasiian Münster Gymnasiums nahmen bei "Jugend trainiert Für 
]rnpiaw teil. Die Jugend- und die Schülermannschaft - alle Spieler des BCI 
hatten groOen Esfolg: Die Jugendmannschaft wurde Bezirks-Vizemeister, die 
;chtiler wurden R heinland-Walz-Meister. Neben der Urkunde des Minlsterprä- 
identen überreichte auch der Leiter der Kreissparkasse Ingelheirn, Herr 

Jaux, den dankbaren Spielern einen Trainingsanzug, T-Shirt und Sweat- 
rt . 

'ellt 
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5s in allem eine stolze Bilanz, aber eine, die auch etwas nachdenklich macht 
j einige Fragen aufwirft: Wo möchten wir wirklich hin? Streben wir nach noch 
ißerem Erfolg? Dafür ist ein solides Fundament mit ausreichenden finanzi- 
?n und personellen Mitteln erforderlich. Wir benötigen jetzt schon diingend 
itere Obungsleiter und Betreuer bei Turnieren1 Auch sind wir uns unserer 
rantwontung der Jugend gegenüber bewußt und diirfen sie such ~ i c h t  
gessen. Auf jeden Fall bleiben wir auf dem Boden der Realität! 

: können wir den Erwachsenenberelch fördern? So vielen AMiVrraten im 
. - jend-ISchülerbereich stehen zu wenige im Seniorenbereich gegenüber. Al- 
lein wegen der Nachwuchsspieler, die in den kommenden Jahren bei den 
Senioren mitspielen werden, müssen wir hier mehr Arbeit investieren und ein 
Konzeptfür die Zukunft erarbeiten. Der Grundstein wurde hienu schon gelegt: 

:ürze wird ein Vertrag mit einem Bundesligaspieler alsTrainer unteneichnet. 

noc 
Spi 

j wie sieht es irn Bereich Freizeit- und Breitensport aus? Wir haben Immer 
:h keinen Trainingsabend für die vielen Emachsenen, die einfach "Spaß am 
el" haben. Auch dies wird in unserem Konzept Platz finden. 

Schüler- und Sugendbereich bleiben wir weiter aktiv. Neben der Fördening 



+ + f f  Brot- und Feinbäckerei 
Ernst Finkenauer 

+f9 6507 INGELHEIM - Altengasse 37 

1 -  Spezialität: „SauerteigbrotU I 

Das gepflegte Tab; -en-Fachgeschäft 
Große Auswahl i n  Tabak-Reiten 

I 

Gönnen auch Sie sich 
einen schönen Feierabend 

Mit guter Laune, 
in gemütlicher Atmosphare, 
bei einem guten Glas Wein 

oder Bier 
und rustikaten Gaumanfreuden 

trifft man sich 
mit seinem Bekanntenkreis 

Cafe - Gaststätte 
>> Marktklause 

Inh. Gertnid Schneider 

B d  We&zd Rinderbachstrßße 2 
AufhofstraBe 83 

6507 lngelheim 

6507 EngelheirnJRhein . Telefon (061 32) 3446 
Telefon (0 61 32) 36 49 
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"altenn Spielerlinnen werden wir auch neue, junge Tdente suchen und 
~auen. Die erfolgreiche Zusammenarbeit 'Schule und Verein", die bereits 
e junge Talente hervorgebracht hat, wird auch weiterhin eine wichtige Rolle 

una 
auc 
wicl 

wir einen I weiteren Aspekt des Badmintonsp väh- 
nen, nämlich den sozialen Aspekt: In unserem hektischen und leistungsoflen- 
tierten Leben ist es für Trainer und Betreuer eine Wohltat zu sehen, was für eine 
tolle Stimmung unter den Jugendlichen herrscht, wie gut sie sich beim Training 

1 bei Turnieren (auch mit Spielern aus anderen Vereinen) verstehen. Wenn 
h die sportliche Leistung im Vordergrund steht, so dürfen wir auch diese 
litige Rolle unseres Sportes nicht unterschätzen. 

Allgemeine Sportgruppe Knaben 
I. Schuljahr: Montag, 17.00 bis 18.30 Uhr in der Vereinshalle 

und 

:h den Schulferien Anfang August begann die neuformierte Sportgnippe 
der Knaben das uA'Allgemains Turnen". Pie Jungen sind Schüler der Prhident- 
Mohr-Schule im I. und 2. Schuijahr. Sie hatten sich auf Einladung , die per 
Handzetiel in der Schule verteilt wurde, zum "Schnuppertrainingn eingefunden 

nehmen nun regelmäßig an den ~bungcstunden teil. 

Bisher zählen $6 Jungen zur obungsgruppe. Grundlegende 
Bewegungsformen, Laufen, Springen, Hüpfen, Kriechen, 
Überwinden von Hindernissen, das Verstehen der Aufstel- 

1i 
lungsformen und der Turn-Kommandosprache waren die Vor- 
aussetzung für ein organisiertes Arbeiten in dieser Sportgrup- 
Pe. 

U finden sich die Jungen zusammen, die je nach Witterung und Jahreszeit 
reichtathletische Übungen, Grundlagen des Gerätturnens und vie Aältige Spiel- 
formen mit und ohne Ball irn Ablauf der Übungsstunde variieren wollen. 

Die 
spoi 

Sportgruppe nimmt noch Jungen des angegebenen Alters auf, die Spaß an 
rtlicher Betätigung mitbringen und sich gern in die Gemeinschaft einfügen. 



Koronarsportgruppe der TuS 1848 Ober-lngelheirn 

In Zusammenarbeit mit den Ingelheimer Internisten bietet der TuS seit 1. 
Segtem ber 1987 Koronarspori an. Die Abteilung besteht aus zwei Gruppen, 
der Übungsgruppe und der Trainingsgruppe. Die ambulante Hengruppe setzt 
sich aus Patienten mit einer Hen-gefaßerkrankung, insbesondere aus sol- 
chen, die einen Herzinfarkt erlitten haben, zusammen. Wir treffen uns regelmä- 
Dig jeden Dienstag, um unter ärztlicher Beratung und Überwachung, durch 
übende und trainierende Maßnahmen der Bewegungstherapie sowie durch 
Entspannungsübungen und Gruppengespräche Folgen der Herrgefäßerkran- 
kungen zu kompensieren und Sekundarprävention anzustreben. 

Die abrnulante Herzsporigruppe hat mittlenveile so guten Anklang gefunden, 
daß in der Übungsgruppe keine weiteren Herzsportler mehr aufgenommen 
werden können. Ein Grund dafür ist die schlechte Hallensituation. Für das 
kommende Jahr hoffen wir, daß es uns ermöglicht wird, in eine größere Halle 
auszuweichen. Gemeinsames Ziel für das kommende Jahr soll es sein, dem 
Fortschreiten der Erkrankung entgegenzuwirken und die negativen Begleiter- 
scheinungen der Krankheit zu reduzieren, damit das Leben lebenswerterwird. 

An dieser SteHe möchten sich die Herzsportler und Übungsleiter besonders bei 
den betreuenden Ärzten bedanken, die das ganze Jahr über uns so henrorra- 
gend betreut haben. 

Ulme Schrnidf 

Wandern 

Die Wanderabteilung führZ jeden 3. Sonntag im Monat eine 
Wanderung durch. Beginn irn Februar, nähere Einzelheiten 
und eventuelle ~ermin-Änderungen werden rechtzeitig in der 
AZ bekanntgegeben. 

Die Wanderung nach Nieder-Hilbersheirn findet arn Sonntag, dem 5. Januar 
1992 statt und beginnt um 10.00 Uhr an der Präsident-Mohr-Schule. 
Fahrgelegenheiten für Senioren werden eine Stunde später geboten. Weitere 
Auskünfte werden unter der Telefon-Nummer 2089 erteilt. 

JochenmMudra 

ihen und Tiefen 
der Tischtennisabteilung 1990p1 

In der Saison 1 990191 konnte die Schütermannschaft einen 
heniorragenden 3. Platz in ihrer Klasse belegen. Jens Trarnpert 
und Daniel Weber konnten sich bei der Einzelwertung sogar in 
die Top 12 der besten Einzelspieler ihrer Klasse hineinspielen. 

/' 
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Jugendmannschaft der Tischtennis-Abteilung sicherte sich einen soliden 
tz in der Mitte der Tabelle. Leider mußte die Herrsnmannschafl aus 
sonellen Gründen aus dem Wettkarnpfgeschehen zurückgezogen werden 
' rnuß sich so in der neuen Saison wieder nach oben kämpfen. 

ses Jahr konnten wir eine gute Jugendrnannschaff und eine Herrenrnann- 
aft für die Verbandsrunde melden. Die Sugendrnannschafi zog überra- 
end ins Achtelfinale der Pokalrunde ein und verpaßte nur knapp das 
-telfinale. 

Das Training für die JugendfSchüler findet jeweils montags und mittwochs von 
7 8.00 bis 20.00 Uhr statt. 
Die Aktiven tragen ihre Punktspiele donnerstags um 20.00 Uhr aus. 

Mit der Teilnehmerzahl arn Training kann die Tischtennis-Abteilung zufrieden 
sein (1 5 bis 20 Jungen). Allerdings giA es, den allgemeinen Abwärtstrend bei 
Ti-?htennisspieSerinnen auch bei uns aufzufangen. 

( Wir suchen einen neuen Abteilungsleiter 7 
I für die Tischtennisabteilung !! J 

Abs, 
für C 
.Iaht 

chließend möchte ich mich bei allen Spielern, deren Eltern und dem Verein 
lie tatkräftige Unterstützung bedanken und viel Erfolg für das kommende 

.-# ,: wünschen. 
Achim Schellung 



/ BURGUNDER HOF 
Das Haus für gemütliche Stunden 

- gutburgerliche Kuche und gepflegte Weine 
bekannter lngelheirner Weinguter 

- Kegelbahnen und Fremdenzimmer 

I Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Deppner-Fleischer 6507 Ingelheim am Rhein 
Telefon (0 61 32) 25 89 Neuweg 38 

d~ Erwin Cuvan 
Gastellstraße 7 
6500 Mainz-Mombach 

@k $3' (0 61 31) 68 22 63 

Stiegelgasse 1 B 6507 Ingelheim Telefon 0 61 32 / 31 15 
Sie finden bel uns eine reiche Auswahl an 

Rot- und Weinweinen aus eigenem Anbau, Sekt, 
Spatburgunder Weinbrand und geschrnackvo!le Geschenkverpackvngen 
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Am 14. April 1991 war es so weit - Die Volleyballabteilung der 
Tuwtartete ihr erstes Volleyballturnier. Mit der Unterstützung 
der Volleyball-Damen und weiteren Freunden was ein rei- 
bungsloser Ablauf d e s  Turniers gewährleistet. So war das 
Resümee von allen Beteilinten auch nur ~ositiv. An dieser Stel- 

nöchte ich auch nochmals unseren beiden ~au~t&onsoren, Sporthaus 
ingelheirn und Gaststätte Korbflasch, danken, die uns mit attraktiven Sachprei- 
sen mehr als nur unter die Arme gegriffen haben. Fazit: Dies war mit Sicherheit 
nicht unser letztes Turnier. 

Die 

i. 

VoH 

Die 

Erfolge der Mannschaft: 

Rheinhessenmeister 1990 der Runde des Rheinhessisciien 
Turnerbundes und Qualifikant fgr die Endrunde 1991. 
Bei der Runde des Volleyballverbandes errangen 
wir souverän mit 32:O Punkten den Meistertitel. 
Beim 1. Vol!eyballturnier der TuS Ober-lngelheim: 2. Platz. 
Beim Turnier in Bingen-Büdesheim und Gau-Odernheirn 
jeweils einen 2. Platz. 

Damenmannschaft hat nach einem Jahr Durststrecke wieder schöne 
Erfolge zu verzeichnen. So konnten die Damen in der A-Klasse einen sehr 
knappen 3. Platz erlangen, womit keiner zu Beginn der Saison gerechnet hätte 
(ich auch nicht!). Dieser Karnpfgeist wurde dann auch mit dem Aufstieg in die 
Bezirksklasse belohnt. 
Das Ziel für die nächste Saison ist der Klassenerhalt, wofür aber noch eine 
Menge getan werden muß. 

Voll ugend 

Jachwucl 
Unseren I 
.I*&:'.-. .I 

lrn F hsbereich tut sich nach einlgsn Jahren Abstinenz wieder etwas. 
Für i Nachwuchs steht seit Mitte dieses Jahres Wilhelmina Stegmayer 
zur Ier iuyung. Ich hoffe, daß mit Wilhelrnina ein neuer "Grundstein" für eine 
konstruktive ~u~endarbefi gelegt worden ist. Denn nur so ist gewährleistet, daß 

Sportart Volleyball in der TuS bestehen bleibt, b m .  nicht zu einer Rand- 
"Portart verkümmert. 

Holger Breiderhotf 
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Vorturner-Ausbildung im Turngau Bingen 

Dis Lehrgangsreihe Vorturner 91" begann am Wochenende 
des 23.124. Februars 1991 in Ockenheim. Herr Beckhaus, der 
Lehrgangsleiter, konnte uns -- 27 Jugendliche zwischen 13 
und 19 Jahren -- an unserem ersten Lehrgang leider nicht 

K / 
begrUßen, er war plötzlich erkrankt. Kurzfristig erklärte sich 

Herr Bader bereit, den ersten Lehrgang zu leiten. Durch zahlreiche Spiele am 
Anfang lernten wir uns kennen und konnten bald mit dem eigentlichen 
Programm beginnen. An diesem ersten Wochenende lernten wir ein allgemei- 
nes Fitneßprograrnm kennen, und Herr Dr. Bechtel gab uns eine Einführung in 
die Leichtathletik. 

Der zweite Lehrgang fand arn Wochenende des 9.11 0. März in Schwabenheim 
statt. Herr Beckhaus, der sich wieder erholt hatte, führte uns mit Unterstützung 
von Herrn Bader, der für die Thematik des Gerätturnens zuständig war, Herrn 
Dr. Bechtel, der uns wieder etwas Leichtathletik vermittelte, Herrn Lüdgen, der 
über das Kampfrichterwesen referierte und Frau Chtistine Träger, die uns über 
mögliche Aktivitäten im Verein informierte, durch die nächsten 3 Lehrgänge, in 
deren Verlauf Frau Petra Beckhaus den Mädchen eins Gymnastik-Stunde 
vermittelte, in der auch ein Tanz erarbeitet wurde. Herr Drisch gab uns einen 
spannenden Einblick zum Thema "Yoga". 

Nach dem Wochenende am 20.121. im April in Jugenheim fand der Abschluß- 
lehrgang am 13.114. Mai 1991 in Weiler mit theoretischer und praktischer 
Prüfung statt. Zu diesem Lehrgang trafen wir uns mit Übernachtungs-~epäck 
wie immer um 14.00 Uhr. In diesem Jahr wurde nur der letzte Lehrgang mit 
obernachtung organisiert, während die früheren Lehrgänge jedesmal mit 
0bernachtung waren. Wir begannen mit der schriftlichen Priifung, danach 
entschied das Los, wer mit wem welche Lehrprobe zu halten hatte. 

Abends gestaltete Christine Träger das Programm und wir unternahmen eine 
Nachtwanderung. Am nächsten Morgen, nach gemeinsamem Frühstück, 
wurde der Lehrgang durch die erfreuliche Nachricht, daß alle Teilnehmer den 
Anforderungen der PrYfung entsprochen haben, beendet. Wir bekamen unse- 
re Vorturner-Ausweise und ein Gruppenbild als schone Erinnerung. 

Wir bedanken uns bei allen Referenten für ihre Mühe, besonders bei Herrn 
Beckhaus. Wir können allen Jugendlichen nur empfehlen, an einem solchen 
Lehrgang teilzunehmen -bei unserer Gruppe kam er sehr gut an und uns hat 
er viel Spaß gemacht. Taina Z ~ ~ O S ~ O  

Anno Rebmann 
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!such ungMscher Turnerinnen und Turner 
r Zentralen Sporfschule Budapest 
rn 21. bis 28. Juli 199 I 

Pünktlich, ja überpünktlich, das Begr~ßungskomitee war noch nicht erschie- 
nen, trafen die Ungarn auf dem Rathausplatz ein. Nach henlicher Begrüßung 
- schließlich sind wir schon "alte Bekannte" mit wenigen neuen Gesichtern, 
teilte Ute Wenzel, 2. Vorsibende der TuS, die Quartiere zu: 13 Familien hatten 
sich bereiterklärt, die Turnerinnen und Turner während ihres Aufenthaltes zu 
'betreuen: Berger, Blobel, Eichler, Lewin, Löwen, Malchus, Mucha, H. Müller, 
Scheuermann, Holger Wasem und Jochen Wasem, Rebmann und Wenzel. 

In der Pestalozzi-Schulturnhalle, freundlicheweise von der Stadtvemialtung 
Ingelheim trotz Ferisnzeit zur Verfügung gestellt, begann am Montagvormittag 
das Training für die Turnerinnen vom Ehepaar Zisis, für die Turner von Sandor 
Kiraly und lmre Banrevi geleitet., über 3 Stunden. 

Das 
mer 

das 
mer 
den 
wur( 
eine 
einn 
und 
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Mittagessen wurde in den Familien eingenommen. Die GasteRem Gbernah- 
1 teilweise den Fahrdienst, die älteren und bereits mehrfach hier weilenden 
nehmer frequentierten die Fahrräder der Familien - mancher Reifen war 
er zu flicken. An diesem Nachmittag empfing die Stadt lngelheim die 
arische Delegation. Herr Kroker vorn Sportarnt informierte ausführlich über 
sportliche Geschehen in Ingelheim, teilte Eintrittskarten für das Ingelhei- 
Schwimmbad aus und nach einem erfrischenden Umtrunk Oberreichte er 
Gästen eine Erinnerung an Ingelheirn. Die Einladung ins Schwimmbad 
je sofort angenommen und arn Abend traf man sich in der f US-Halle zu 
m gemütlichen Begrüßungsabend: Ute Wenzel, 2. Vorsitzende, hieß noch 
ial alle herzlich willkommen, gab noch Erläuterungen zum Programm ab 
wünschte allen einen angenehmen, erfolgreichen Aufenthalt. 

Dienstag wurde das Trainingspqramm stark elngeschrinki und der Bus 
der Zentralen Sportschule brachte die ungarischen Gäste und ihre Begleitung 
nach Bingen. Mit der Fähre erreichte man das andere Rheinufer, besichtigte 
Assmannshausen, erreichte mit der Gondelbahn das Niederwald-Denkmal. 
Nach Rast mit Spiel und Spaß "gondelte" die Gesellschaft nach Rlidesheim 
und besuchte die berühmte "Drosselgasss*. Das Wetter spielte prächtig mit - 
es war fast zu heiR - und am Abend kehrten aHe müde und glücklich ZU den 
Gastfarnilien zurück, um den Abend dort zu verbringen. 

Das 
nens 

Mitiwochstraining diente der Vorbereifung des abendlichen Schautur- 
,, der Nachmittag wurde in verschiedener Weisegenutzt: Schwlmrnbadbe- 

Einkauf, Bummel am Flhein und vieles andere mehr. Ab 19.W Uhr bot 
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Dipl. h e t z e r ,  beeid. Dolmetscher I 

Ulmenstraße 9 - 6507 Ingelheim - Tel.: 8 43 23 

141 Jahre Weinbau und Weinversand. 
Anbau von Rot- und Weißweinen, traditionell 
gereift in Eichenholdässern. 
Speziatitäten: gut abgelageite Rohveine, 
Raritäten älterer Jahrgange, Bamque-Weine, 
sortenreine Sektspezialitäten (Methode champenoise), 
exklusive Antikflaschen mit Kfinstler-EtikM. 

Georg Niedecken jr., M arkplatz 6. 6507 Ingelheim, 
Telefon 0 61 32 J 23 03 

S T A H L~SOHN 
Inh.: Ronafd May 
Bahnhofstr. 89 
6507 Engelhslm 
Tel. 061 32126 53 

D f s  wihrhiftlge W h n f i . .  mehr UmwelPschutx.. . -igar Kosten, . . 
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lch in der Schulturnhalle am Schloß Ardeck in Gau-Algesheirn (die Turnhalle 
n Sebasiian-Münster-6ymnasim wurde renoviert) ein Höhepunkt während 
es Aufenthaltes der ungarischen Turner: Aufgelockert durch die Teilnahme 

Jazrtanz-Gruppen der TuS unter Leitung von Kerstin Müller, der Gau- 
ge weiblich, betreut von Franz Burkhard, Bingen-Gaulsheim, zeigten die 
 arischen Teilnehmer, daß sie Meister an den Geräten sind: die Mddchen 

arn Schwebebalken und mit 3 Vorführungen rhythmischer Gymnastik, die 
Jungen arn Seitpferd, Barren und Reck. Beim gemeinsamen Springen mit dem 
Minitramp und später beim fließenden Bodenturnen war es fast nicht möglich, 
für den 2 uschauer, alles aufzunehmen, ein solcher Wirbel wurde dargeboten 
- lang anhaltender Applaus war der Dank. Leider geriet die Verteilung der 
Präsente etwas aus dem Rahmen - zum guten Schluß konnte doch jeder 
Teilnehmer, jede Teilnehmerin ihre verdiente Aufmerksamkeit in Empfang 
nehmen. Beim anschließenden Empfang in der TuS-Halle saßen Gäste, 
Ehrengäste, Teilnehmer und Vereinsmitglieder noch lange gemütlich beisam- 
men. 

Der 
Olyi 
die 
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Donnerstag war der 'Frankfurt-Tag". In Absprache mit dem Leiter des 
rnpia-Stützpunktes Franltfurt und dem Chef-Trainerder Turnschule durften 
ungarischen Turnerinnen und Turner arn Training teilnehmen und wurden 
r die Einrichtung des Olympia-Stützpunktes inforrniwh Nach dem Mittag- 
en im Restaurant der Deutschen Turnschule stand eine Besichtigung der 
i t  Frankfurt auf dem Programm - die.Altstadt, besonders der Römer, 
indrucken die ausländischen Teilnehmer sehr. Der obligatorische Ein- 
fsburnmel wurde diesmal in das Main-Taunus-Center verlegt. 

:h dem Freitags-Training wurden wieder vwrsch!edene, von den Trainern 
Zentralen Sportschule initiierten Aktivitäten wahrgenommen. Am Abend 
ten die Teilnehmer in Engelstadt und halfen mit, den Kommers anläßlich 
1 00-Jahr-Feier der TuS 1891 Engelstadt zu einem Fest-Kommers werden 
Issen. 

der 
zu L 

Auch am Samstagmorgsn trainierten die ungarischen Sportler - auf Einladung 
der Familie von Opel verbrachten wir den Nachmittag auf dem Gestüt Wester- 
haus über Ingelheirn. Herr von Opel führte die Gäste durch den Stall der 
Hengste, auf die Koppeln der Stuten mit ihren Fohlen und erläuten0 die Arbeit 
auf dem Gestüt, die nur der Zucht dient. Im Garten des Schlosses wartete die 
Hausfrau mit erfrischenden Getränken und einem deftigen lmbiß auf, unter- 
stützt von Familie und Freunden. - Schdnes Wetter, schöne Gegend, die Gäste 
fijhlten sich sehr wohl und bedankten sich herzlich für die Einladung. 

. - #  ies Zubettgehen war angesagt, denn im Morgengrauen des folgenden 
C1- itags verfiel3 der Bus der Zentralen Sporbchule die Rorweinstadt in 
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Richtung Ungarn. Manche Abschiedsträne floß und man freut sich dlgernein 
auf ein Wiedersehen. 

Der Vorstand der TuS bedankt sich herzlich bei allen Helfern, bei den Gast- 
Eltern, bei den Helfern "hinter den Kulissenm, bei den Salat-Zubereitern, kurz 
bei allen, die geholfen haben, den Aufenthalt der ungarischen Delegation, der 
unter der Leitung des Technischen Direktors Guyla Berenji stattfand, so 
angenehm wie möglich zu gestalten. - Nur so ist ein Vereinsleben" möglich. 

Tra ude Rebma nn 

Kunstturnen 

lngelheim 40 Jahre international! 

Vor wenigen Wochen war in der Chronik des internationalen 
Kunstturnens in lngelheirn ein markantes Datum zu veneich- 
nen. Im Anschluß an einen Länderkampf in FranMurt kamen 
die Nationalriegen aus der Schweiz und aus Deutschland am 

12. November in die Rotweinstadt. M iE einem,Schauturnen in unserer Vereinc- 
turnhalle begann die Ära internationaler Begegnungen, die in den folgenden 
Jahrzehnten Turnerinnen und Turner aus 30 Nationen nach lngelheirn führten. 

Kunstturnen hane in unserem Verein schon immer einen hohen Stellenwert. 
Daß dies so blieb, war auch Peter Schaffel mitzuverdanken, der Anfang der 
dreißiger Jahre als Oberturnwart zu uns kam und mit den ihm anverhauten 
Kunstturnerinnen und Kunstturnern überdurchschnittliche Erfolge erzielte. 

Ein Glücksfall war es auch, da0 in der zweiten Hälfte der dreißiger Jahre junge 
Turner aus FranMurt nach lngelheim kamen. Dabei auch der damals zum 
Kader der "Deutschland-Riegem zählende AlbeFt Zsllekens. Zu dieser Zeit 
wurde Heinz Brück Vorsiizender der TuS. Er hatte ein beisonderes Gespür für 
"UberregionalesW. Ihm ist es zuzuschreiben, die Voraussetzungen fiir die 
späteren internationalen Veranstaltungen geschaffen zu haben. 

as Schauturnen der deutschen und der Schweizer Nationalriegen im Novern- 
3r 1951 war für lngelheim schon sensationell, sumal die Schweiz 3 Turnen irn 
ufgebot hatte, die ein Jahr vorher bei den Weltmeisterschaften in Basel 

c-Wmedaiflen erringen konnten: Hans Eugste I, Ernst Gebendinger, 
rdsprung und Sepp Stalder, Seitpferd und E 

r in 
Län 
Wel 

überragender Erfolg war es für die deutschen Turner, dai3 sie den 
derkampf in Frankfurt mit 1,95 Punkten Vorspning vor der Schweizer 
'tmeister-Mannschaft gewinnen konnte und Helrnut Bantz mit 59,35 Punk- 

ten Einrelsieger wurde, vor dem zweifachen Weltmeister Sepp Stalder. 

Das Schauturnen bsider Riegen in Ingefheirn wurde zu einem herausragenden 
Erlebnis Für die vielen Tumfreunde, db dichtgedrängt in unserer Halle dieses 
Ereignis miterlebten und begeistert Beifall zollten. Es turnten für die Schweiz: 
Sepp Stalder, Hans Eugster, Ernst Gebendinger, Jean Jschabold, Melchior 
Thalmann und Jack Günthard. FUr Deutschland: Helmut Bantz, Adalbert 
Dickhut, Jakob Kiefer, lnno Stangl, Friedel Overwien, Erlch W e d  und Thea 
Wiedl 

Irn Rahmen des lngelheimer Besuches war auch eine Weinprobe vorgesehen. 
lm Weingut Neuß kredenzte Seniorchef Sosef Neuß den Spikentumern 
Ingelheimer Spitzengewächss. Ein beeindruckendes Erlebnis, wie heute noch 
von damaligen Teilnehmern versichert wird.Vielleicht hat es dazu beigetragen, 
Kontakte herzustellen. die auch jetrtnoch sehr rege zu den Turnern aus beiden 
Nationen bestehen! 

Heinrich Maasbroek 

Zeitschriften 
~ 0 7 L L ~ s f i c i m  Gliickwurtschkarten 
LMof~aRc n r  Schreib waren für Büro- 

und Schulbedarf 



Unterer Zwerchweg 5-9 
6507 lngelheim 
Telefon (061 32) 71 94 

Niederlassung 
KreuzstraBe 92-94 
6500 Mainz-Mombach 
Telefon (061 31) 687007 

Auto vermieiung Ersatzwagen bei Unfall 

z e r t r a r n - m  
~ k w  brm/sNnp rliir mhneumypen sohrf~ger ~urte/&wice @ @ 

Badenia Bausparkasse 
Central Krankenversicherung 

gut vsrslcihert gut beraten durch Ihre Mitarbeiter der Volksfürsorge 

Gerhard und Anneliiese Körber 
Bahnhofstraße 109 Tel. 75552 . 6507 Ingelheim am Rhein 

;esundheit mit "Trimming 130" 

der 
7 8. 

lit 'Trimm-Trab" ins Grüne ging es auch im Jahr 1991 wiederweiter. Treffpunkt 
Gemeinschaftsorganisation von TG und TuS wie immer: mittwochs von 
00 bis 19.00 Uhr für Allwetterfans irn Blumengarten. 

m Nur Mut: 

1. Auf einfache und erfolgversprechende Weise wollen wir 
Ihnen helfen, das Tnimming 130" für Sie so schmackhaft wie 
möglich zu machen. 
2. Laufen bietet viele Möglichkeiten. Sie können bei uns in 
verschiedenen Gruppen laufen. Entweder langsam traben 
oder ein flottes Tempo (nicht zu schnell) anschlagen. 

Zur Kräftigung der Muskulatur und Erhaltung der Gelenksbewegllchkeit wird 
mming" durch Gymnastikübungen ergänzt. 

a) Gleich zu Beginn des Jahres beim Jedemiannslauf um den Ika-See 
(20.1.91) kamen auch einige Trimmingläuferl-innen bei Sonne, Schnee 
und Kälte gut über die Runden. 
b) Den Auftakt zur Sommersaison gab die Veranstaltung Trimm-Trab 
ins Grüne" (21.4.91). 
Mit der großen Beteiligung von etwa 80 Lauffreudigen konnte die Lei- 
terin des Trimming 130 bzw. Mittwochs-Trimmtrab, Hannelore Schweik- 
hard, den 16. Trimm-Trab ins GrUne irn Sportzentrum irn Blumengarten 
eröffnen. 
C) Daß allein durch regelmäßiges Training auch die Kondition verbes 
sert wird zeigt die Tatsache, da6 sich von der Mittwochs-TrimmTrab- 
Gruppe immerhin 10 Personen arn diesjährigen 10-km-Wettkampf der .. - -71 -4.91) erfolgreich beteiligen konnten, was aber keineswegs als 

 gestrebt wird. 

-1erbst können Interessenten folgende DLV-Laufabzeihen erwerben: 

Stufe 2: 30 Minuten laufen ohne Pause 
Stufe 3: 60 Minuten laufen ohne Pause 
Stufe 4: 120 Minuten laufen ohne Pause 

Ann - ieldungen bine bei: Hannelore Schweikhard, Enggasse 1,6507 Ingeiheirn, 
relefon 371 7. - Die Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben. 



Übungsplan 1992 

Turn halle an der Burgkirc he 

< UWELIE & m M % ,  

Mebgerei Martin 
inh. Ferd. Martin und Söhne 

lngelheim - Rinderbachstr. 1 - 'Em5c9Hhrn . r5b .H  

Telefon O 61 32/20 69 6 \= 
7 5  -5 

Party-Service 

ontag 
5.30-1 7.00 Gerätturnen Schüler 
r.00-18.30 Auf baustufe Schüler 
9.00-20.00 Tischtennis bis 17 Jahre 
j.00-20.30 Fechten 

20.00-22.00 Partner-Turnen 

Dienstag 
9.30-1 0.30 Senioren-Gymnastik 

I 0.30-1 1.30 Senioren-Folklore 
1 5.00-1 6.30 Kleinkindemirnen 
16.30-1 8.00 Turnen Mädchen 6-8 Jahre 

1.1 5-20.00 Koronarsport 

1.00-21 .OO Ski-Gymnastik 

Mitttwoch 
9.30-1 1 .OO 
1.00-1 6.00 
r.00-17.00 
~.00-17.00 
.30-20.00 
.oo-20.00 
.oo-21.00 
-00-21.30 

Tischtennis Senioren 
Kindernirnen 
Mutter und Kind-Turnen 
Jazzgymnastik Gr. 1 
Jazzgymnastik Gr. 2 
Tischtennis Schüler 
Frauengymnastik 
Wirbelsäule-Gymnastik 

Q 
.du-i 8.~0 Badminton 
-00-20.00 GerHMirnen Schüler 
.00-21.30 Ausgleichsgymnastik Frauen 
.30-22.00 Tischtennis Herren 

iitag -- . -  -. 
.so- 1 9.00 Gerätturnen Schülerinnen 
,30-I 8.30 Aerobic Schülerinnen 
,00-20.00 Badminton 
00-20.30 Jazzgymnastik 
00-22.00 Turnen Männer 

P. Knopper 
P. Knopper 
A. Schellong 
G, Dietz 
K. Kroker 

T. Rebmann 
T. Rebmann 
E. Schäfer 
A. Retimann 
C. Nestelt 
W. Schmidr 
U.IW. Wenzel 

'H. M aas broe k 
E. Schäfer 
E. Schäfer 
K. Müller 
K. Müller 
A. Schellong 
C. Steffen 
T. Rebmann 

P. Knopper 
A. Schäfer 
A. Schellong 

H. Tröger 
B. Hellbauer 

A. Schiier 
K. Dautermann 

gr. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 

kl. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl.] 
gr. Halle 
gr. Halle 

gr. W alle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
gr. Malle 
kl. Halle 

gr. Halle 
gr. Halle 
gr. Halle 
kl. Halle 

gr. Halle 
kl. Halle 
gr. Halle 
kl. HaHe 
gr. Halle 
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WENZERMEISTEK 

Adam Eichler 
Rote und weine Qualitlitcweine aus besten 
Lagen von Ober-Ingelheim. 

I - 4 - Y  
Jl.:{k,- Gemütliche Probierstube I 

( Oberw Zwerchneg 24 - 6507 IngelheinilRhein . Tel. (0 61 32) 35 64 I 
Blumenhaus 

A. GR#FF & SOHN OHG 
SONNTAGS GEL)FMET 
VON 10.30 BIS 12.30 UHR 

INGEWEIM AM RHEIN 

I BahnhafstraSe 66 - Telefon 2413 

~ o t -  und WeiJweine 

Weingelee 

Neue Präsentidem 
mit und um d m  Wein 

. . . mehr als Brot. I 

I ousgefallen~ Eiinmachidem aus 
e p d ~ i m r r s  ~ ~ e x s ~ ~ c *  I - 

In bewährter QualitM bleten wir 
Ihnen e h  großes Soitiment an Brot und 

Br6tchen sowie Konditorelwaren. 
Außerdem 

Schnitzer Vollwert-Backwaren. 

Bäckerei - Konditorei - 
K. H. Lunkenheimer ** 

Seit über 80 Jahren 
irn Familien besitz 

Marktplak 
Ober-lngelhelm 

Tef. 21 28 

iilontag 
15.00-1 6.00 Kindernirnen 5 Jahre H. LinnlJ. Dänieke gr. Halle 
16.00-1 7.00 Kinderturnen 4 Jahre M. LinnlJ. Danicke gr. Halle 

Aittwoeh 
5.00-1 6.00 Mutter-und Kind-f urnen 3 Jahre A. Sch gr. Halle 
6.00-1 7.00 Mutter-und Kind-Turnen bis 3 J. A. Sch gr. Halle 

iäfer 
iäfer 

Donnerstag 
16.00-17.00 Gerätturnen Mädchen 6-1 0 J. H. Linnl 

J. Danicke gr. Halle 
17.00-1 8.00 Gerätturnen Mädchen ab 10 J. B. Hellbauer gr. Halle 

Pestalozrischule 

Die 
7 6. 
in I 
I J.'  

Mit 
174 

Bri 

lntag 
00-1 6.30 Nachwuchsriege Mädchen M. Anstetl kl. Halle 

!nstag 
30-1 9.00 Leistungsriege Mädchen St. Heinz kl. Halle 
00-21 .OO Turnen Aktive F. Weigeit kl. Halle 

twoch 
30-1 8.30 Badminton Jugend gr. HaHe 

merstag 
30-1 7.30 Nachwuchsriege Mädchen M. Anstert kl. Halle 
30-1 9.30 Leistungsriege Mädchen . St. Heinr gr.Jkl. H. 

ider Grimm-Schule 

Montag 
18.00-20.00 Badminton Aktive 



3 Jahre Garantie bis 100.000 km 

Ersatzteile und 3 Jahre Inter-Euro Service! 

AUTOHAUS AM R~STERBAUM 
Klws GmbH 

mit Atmosphäre 

Erdgacwäme sorgt fur ar@nehmes Raumklima, 
kir Behagltchkeit und Sbmmung - fur eine wohlige Atmosphare. 

Atmosphäre heißt aber auch die Lufthiilfe. die unsere Erde umgibt 
und ohne die es kein Leben gabe. Sie erwarnt slch zunehmend 
(Treibhauseffekt) Großen Anteil hieran hat das Kohlendioxyd 

das s~ch bei jeder Verbrennung fossiler Energietrager bildet 
Bei der Verbrennung von Erdgas entsteht, gemessen an den 
anderen fossilen Energ~et~gern, am wenigsten C02. Außerdem 
fordert der Erdgaseinsatz die Ensrgieeinsparung. 
Wichtige Vorausse!zungen, die der Atmosphäre gut tun. 

Wir sind firr Sie da. Mit Erdgas. 
Unserer Umwelt zuliebe 

RHEINHESSISCHE 
ENERGIE- UND W A S S E R V E R S O R G U N G S - G M B H  

BIMGER STRASSE 135-6507 INGELHEIM AM R H E I N  

TELEFON (061 32) 7801-0 

Theodor Heuss-Schule 

3ienstag 
20.1 5-22.00 Volleyball Frauen M. Breiderhoff 

ionnerstag 
20.30-22.30 Volleyball Mix (Winter) H. Breiderhoff 
20.00-22.00 Volleyball Mix (Sommer) H. Breiderhoff 

Präsident Mohr-Schule 

Donnerstag 
17.00-1 9.00 Volleyball Jugend W. Stegmayer 
'",00-22.00 Freizeit-Volleyball P. Weiland 

iebastian Münster-Schultentrum 

h t a g  
00-20.00 Ceistungsturnen Schüler D. Heuser 

Die 
18.1 

Doi 

snstag 
00-1 9.30 Badminton Jugend H. Wolfgruber/K. H. Borzel 

inerstag 
16.30-1 7.30 Badminton Schüler/Jugend M. Wolfgruber/K. H. Borzel 
1 7.30- 1 9.00 Badminton JugendlAktive 

ltag 
30-1 8.00 Badminton Schülerinnen S. Weber 

;L-Trainingszeiten irn Blumengarten 

3ntag 
'.30-19.00 Langstrecke 

' "30-20.00 Breitensport 
Goldsch midt 
Goldschrnidt 



1 8.00-1 9,00 SchUlerpnnen B 
1 8.00-1 9.30 Schülerlinnen C 

Dienstag 
16.00-1 8.00 Schülerlinnen B 
1 8.00-20.00 Jugend rnännlichfwei blich 
18.00-1 9.30 Lauftreff 

Mittwoch 
18.00-20.00 Schuiwrrinnen A 
18.00-20.00 Jugend männlicwei blich 
18.00-1 9.30 Trirnming 1 30 

Donnerstag 
1 8.00-20.00 Jugend männlichlweiblich 
18.30-20.00 Breitensport 
18.00-1 9.30 Lauftreff 

Freitag 
17.00-1 9.00 Schülerlinnen C 
18.00-20.00 Schülerlinnen B 
18.00-20.00 Jugend männlich/weiblich 

Samstag 
9.30-1 2.30 Jugend rnännlichJweIblich 

Go'ldschmidt 
Ghadially 

Goldschmidt 
Schäfer 
H. SchweikhardtlH. Schulz 

KOniglSchäfer 
Schäfer 
H. SchweikhardflH. Schulz 

Schäfer 
Goldschmidt 
H. SchweikhardVR. Gertel 

Ghadially 
G~ldschrnidt 
Schäfer 

I Impressum: 
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6507 lngelheim am Rhein, Tel. 061 3212071 
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+ über 400 rn2 Ausstellung 
Fenster, Turen, Paneele, 
Profilhölzer. Fliesen und Sanitär 

PARKEIT-STUDIOB 
200 Sorten Fertigparkett in Holz 
und Kork zum Selbstverlegen 

* über 1000 rn2 
Gartenausstellung 
Teiche, Springbrunnen, 
Pergolen, 
Zäune, Gartenhäuser, 
Pflaster, diverse Bodenplatten, 
Kieselsteine 

GroOer SB-Bereich 
mit Gartenmarkt 

Baustoff-Komplett-Sortiment 1 
b~nungszeiten: Mo.-Fr. 9-1 8 U h r .  Sa. 8-13 Uhr 

Auch der weiteste Weg lohnt sich ! 
W 
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